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Oie Bähung der eitern für die Hand»
iungen ihrer Kinder.

Als das bürgerliche Gesetzbuch sich im Stadium der Vor¬
bereitung befand, herrschte ein lebhafter Streit darüber , ob
bei der Regelung der Schadenersatzpflicht das aus dem römi¬
schen Recht stammende und in diesem am vollkommensten
ausgebildete Verschuldensprinzip durchgeführt werden oder
ob man sich nach dieser Richtung mehr von deutschsprachlichen
-̂ deen leiten lassen sollte, nach denen im Wesentlichen der ob¬
jektive Thatbestand über die Entstehung der Schadenersatz¬
pflicht entscheidet. Schließlich siegte in der Hauptsache das
Verschuldungsprinzip, wenn dies auch nach manchen Richt-
ungen durchbrochen worden ist. Aber mit Recht, fuhrt uc
Voss Ztg." aus , hat man an die Spitze den Latz gestellt,

baß nur die Schuld des Thäters die Ersatzpflicht begründet.
Kein Geringerer als Rudolf von Jhering hat m stmem
Werke„Das Schuldmoment im römischen Privatrecht
überzeugend nachgewiesen, daß der Gedanke, daß nicht me
schädigende Handlung , sondern nur die in ihr verkörperte
Schuld des Thäters die Ersatzpflicht begründe, sich m der
RechtSentwickelungini Gefolge einer gesteigerten Kultur
durchgerungen hat . Man erkannte bei der Berathung dev
Bürgerlichen Gesetzbuches, daß es unmöglich ist, diese Er¬
rungenschaft aufzngeben, und zu den nawen Anschauungen
einer früheren Entwickelungsperiode zuruckzulehren.Kj Demgemäß hat man auch die Eltern nicht allgemein fiir
die unerlaubten Handlungen ihrer Kinder haftbar gemacht,

' sondern nur dann , wenn sie die ihnen obliegendê Aufsichts¬
pflicht hinsichtlich der Kinder verletzt haben. Freilich hat man

I den durch ein Kind Geschädigten, gegenüber den meisten fru-
i her in Deutschland geltenden Rechten, insofern günstiger ge¬

stellt, als er, wenn er von Kindern geschädigt worden ist
und dies bewiesen hat, nicht auch Zu beweis,en braucht, daß den
Eltern eine Verletzung ihrer Aufsichtspflicht zur Last fallt.
Vielmehr haben die Eltern , wenn sie die Ersatzpslicht ablehnen
wollen, zu beweisen, daß sie ihrer Aufsichtspflichtgenügt ha¬
ben oder daß der Schaden auch bei gehöriger Aufsichtsfuhr,
nng entstanden sein würde. Das ist eine aus praktischen
Rücksichten erfolgte Umkehrung der Beweislast aber kerne
prinzipielle Aenderung des Verpflichtungsgrundes . Als sol-
cher dient immer das Verschulden der Eltern , dav m der Ver¬
letzung ihrer Aufsichtspflicht besteht.

Wenn man die Judikatur übersieht, die sich seit dem 1.
Januar 1900 auf Grund dieser Gesetzesbestimmung ent¬
wickelt hat , so kann man nicht verkennen, daß unsere Gerichte
nicht nur verhältnißmäßig häufig mit diesem Punkte befaßt
worden sind, sondern daß sie auch die Neigung haben, die Er-
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satzpflicht der Eltern sehr weit auszudehnen . _ Der gewöhn¬
liche Fall , der für diese Frage typisch ist, ist derjenige, daß das
auf der Straße spielende Kind mit seinem «Spielzeug eme
dritte Person verletzt. Von einer Seite ist die Behauptung
aufgestellt worden, daß die Eltern schon danii ihre Aufsichts¬
pflicht verletzten, wenn fie ein neunjähriges Kind allem und
ohne Aufsicht auf der Straße spielen ließen. Demgegenüber
hat jedoch verständigerweise das Oberlandesgericht Krel aus-
gesprochen, daß in dem Alleinspielenlassen der Kinder em
Verschulden nicht erblickt werden könne, wenn man nach den
Charaktereigenschaften des Kindes solches habe zulcyien
können. • , „ r . . . .

Schwieriger ist schon die Frage , wre ev stch mit den sog.
gefährlichen Spielzeugen , Flitzbogen, Fußbällen , ja sogar
kleinen Schießgewehren verhält . In dieser Beziehung legen
unsere Gerichte durchweg einen sehr scharfen Maßstab an.
Verschiedene Oberlandesgerichte haben schon ausgesprochen,
daß es nicht genügt, wenn Jemand durch Belehrung fernen
Sohn vor dem Mißbrauch eines . solchen gefährlichen Werk¬
zeuges warnt : vielmehr müßten thatkräftige Vorkehrungen
gegen die Möglichkeit eines derartigen Mißbrauchs getrof¬
fen werden, d. h. also, es dürfen die Eltern solches Spielzeug
in der Hand ihrer Kinder nicht dulden. So hat auch bererm
da« Reichsgericht es als eine Verletzung der Aufsichtspflicht
erklärt, wenn Jemand sein Kind im Garten nach der Scheibe
schießen läßt , so daß, sei es durch Ueberfliegen oder durch Ab¬
prallen von Kugeln, dritte Personen beschädiĝ werden
können. (Vergl. die gestrige Notiz unter „Lokales betitelt:
„Väterliche Aufsichtspflicht".)

Immerhin hat gerade das Reichsgericht in wiederholten
Entscheidungen betont, daß eine Haftpflicht nur dann em-
tritt wenn uus Seite der Eltern ein Verschulden besteht. So
hatte in einem Falle das Oberlandesgericht Stettin diê El-
tern eines Knaben, der mit einem Pfeile einen anderen Kna¬
ben verletzt hatte, zum Schadenersatz verurtheilt . Dieses Ur-
theil hat das Reichsgericht aufgehoben und daber, nach der
„Deutschen Juristenzeitung ", ausgesührt , wenn das Gesetz
fordere, daß die Eltern nachwiesen, sie hatten ihrer Aufßchtv-
pflicht genügt, oder es würde der Schaden auch ber gehöriger
Aufsichtsführung eingetreten sein, so hätten die Eltern danach
nicht dafür einzustehen, daß die Erziehung und ^ eanfftchng-
ung auch einen günstigen Erfolg herbeigeführt baben son¬
dern nur , daß sie das Kind thatsächlich genügend beaufsichtigt
hätten . Es sei vor Allem zu beweisen, daß die Eltern um den
Besitz des Bogens durch ihr Kind überhaupt gewußt haben.
Und grundsätzlich spricht sich das Reichsgericht dahm aus,
daß zu prüfen sei, was unter den vorliegenden Umstanden
verständige Eltern nach den vernünftigerweise an sie zu stel¬
lenden Anforderungen hätten ksimi müssmmlM^ av ŜPielMi^
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ihrer Kinder genügend zu beaufsichtigenund sie zu belehren,
wie sie mit ihreil Sachen umgehen müßten.

Der Standpunkt des verständigen Ermessens auf Grund
der Anschauungen des täglichen Lebens ist der einzig richtige
Im Interesse der Kinder wird man dabei die Aufsichtspflicht
der Eltern nicht allzu weit bemessen dürfen. Denn wenn dre
Kinder beständig am Gängelbande geführt werden, so weinen
aus ihnen keine selbständigen Männer , welche dem Vmer-
lande gute Dienste leisten können. Es gilt, freie Charaktere
zu erziehen, und nicht Sklaven , welche immer die Blicke ängst¬
lich noch oben gerichtet haben. Diesem Gedanken hat das
Reichsgericht einen richtigen Ausdruck gegeben, indem es her¬
vorhebt, daß es auf die Anforderungen anzukommen hat,
welche vernünftiger Weise an verständige Eltern zu stellen
seien. Hoffentlich folgt unsere Rechtsprechung jetzt diesem
richtigen Prinzip.

Wiesbaden , 13. August.

Unpühlicklreit der Kaiserin.
Die Kaiserin konnte wegen einer leichten Unpäßlichkeit

nicht, ihrer Zusage gemäß, der Fahnenweihe eines Krieger¬
vereins aus der Umgebung von Kandinen persönlich beiwoh¬
nen. Nach der „Elbinger Ztg ." ist diese Unpäßlichkeit auf
einen Unfall  zurückzuführen, indem die Kaiserin gelegent-
lich eines Ausfluges nach dem Seebad Kahlberg beim Aus-
steigen aus der Dampf -Pinasse sich den Fuß verstaucht
haben soll. Die Abreise der Kaiserin mit den beiden jüng¬
sten Kindern ist nunmehr endgültig auf Donnerstag, den 14.
ds., festgesetzt worden. Sollte bis dahin die Unpäßlichkeit
nicht behoben sein, dann wird die Kaiserin die Düsseldorfer
Ausstellung nicht besuchen, sich vielmehr von Kadinen aus
direkt nach Homburg v. d. H. begeben.

Kleines Feuilleton,
«8Me Löhning". Die „Straßb . Post " erinnert sich

einiger bestimmter „Fälle Löhning" : Des „Falles Lohnmg.
in dem ein außergewöhnlich leistungsfähiger uno hochb gab-
ter Beamter — auch er war zufällig em Rath zweiter Klasse
zur Einreichung seines Abschiedes gezwungen wurde Werl er
die Dame geheirathet, die ihm, dem veremjamten Wrttwer.
das Hauswesen geführt hatte ; des „Falles Lohnmg , m dem
ein hoher Offizier - ein Oberst, all o auch em Rath zwerter
Klasse— verabschiedet wurde, Werl er, ebenfalls WrWver, em
wohlqebildetes, tadelloses und vermögendes Mädchen hn
rathen wollte, dessen Eltern ein großes Wollwaarengeschaft
besaßen, in dem die Tochter mit thätig gewesen war ; des
„Falles Löhning", in dem ein vielversprechenderjunger Leut¬
nant , der mit Leib und Seele beim königlichen Drenst war
den Rock des Königs auszrehen mutzte, wert er he ~ oc£)tcr
eines Universitätsbibliothekars, bei dem er mehrere ^ ahre ge-
wohnt hatte, heirathen wollte. Der sitegimentskommandeur,
ein wohlwollender und dem jungen Leutnant „durchaus
freundlich gesinnter Mann , erklärte diesem gegenüber aus-

. drücklich, daß gegen die Dame weder der Herkunft noch der
Person nach irgend etwas zu erinnern jer, daß aberder Urm
stand des „gewerbsmäßigen Zrmmervermrethens sertens der
Mutter sie unmöglich mache. Und ist es etwa etwas anderes
als ein Fall Löhning", wenn ein junger Mann , „wrsien-
fchaftlichM Hilfslehrer und Doktor der Phlwsophre , der fer¬
ner einjährig -freiwilligen Dienstpflrcht mit besonderem Erfer
und von feinen Vorgesetzten anerkanntem Erfolge genügt hat
tiicM nun Reserve-Offizier für gualrfrzrrt erachtet wird , weil
fein Vater Pedell an einem Gymnasium ist? Von zweiru¬
dern Söhnen eines Besitzers einer bekannten großen Tuch¬
handlung , die ihre Militärpflicht als Emjahrrge rn emem und
demselben Kavallerie-Regiment genügt hatten , wurde «er
eine, Referendar, zum Reserveoffizierbefördert der Andere^
obwohl er dienstlich der tüchtigere war , Nicht. Nach Zähren

stellte es sich heraus , daß seine Zurücksetzung mit dem Um
stände zusammenhing, daß er im Geschäft semes Vaters thang
war und dort gelegentlich auch beim Verkauf nnt angrifs.
Das war als „ungeeignete Stellung " angesehen wor«en, und
so brachte der junge Kaufmann es schließlich nur bis zum
Unteroffizier. Ist das kein „Fall Löhning ? .

Journalistik in Wi l d -W e st - Am er rk a. Daß es
im fernen Westen der Vereinigten Staaten noch urwüchsige
Naturen giebt, die mehr auf kräftige Sprache als auf den In¬
halt sehen, erhellt aus folgendem Artikel, der dem La SMe
Herold (Illinois ) entnommen ist. Der Artikel tragt den Li¬
te! „Ein Lump in Folio " und lautet , mit Ausmerzung aller
Namen, folgendermaßen : „Der Lastermensch, we cher alv
halbverhungertes Groichenferkelchen unter den geistigen Ti¬
tanen und Uebermenschenin seines Nichts durchbohrendem
Gefühle herumwimmelt , hat den Redakteur dieser Zeitung
unter den Lavaströmen und schwefelgesätfigten Schlamni-
tornados seiner moralischen Eruptionen überwältigt , erstickt,
gekocht, geschmort, gebraten und klaftertief begraben. Er
hat die geistesftische Oase dieser weltberühmten Zeitung m
das Todenfeld eines aschenbedeckten Martinique verwandelt.
Zu kurzer Scheineristenz auferstanden aus Todesduster und
Grabesnackt, will ich rühmlos abgemurkster und zu den sth-
gischen Schatten verdammter Leichnam mich nach besten Kräf¬
ten noch vertheidigen, ehe ich über den neunfach fließenden
Strom zurückkehre in das lichtlose Grauen des Tartarus.
Weshalb dieser zu jedem Laster, jeder Niedertracht, jedem
Schurkenstreich fähige und bereite Strolch in seinem spalten-
laiigen Schmerz- und Wutherguß es für weise und angebracht
hielt, mich armes Schreiberlein anzugreifen und mw mit der
Gewissenhaftigkeit einer ails Schwefelsäure und Scheidcwasser
doppelt destillirten Schwiegermutter die allerfreundlichsten
Erinnerungen meines freudearmen Lebens, meme kostbaren
Räusche, anzukreiden, ist mir unerfindlich und entspricht m
keiner Weise meiner Auffassung von dem wahren Wesen der
Humanität . Seine durch gar nichts gerechtfertigteBehaupt-
ung, ich habe ihm seine Ehre abgeschnitten, rst schon deshalb

vollständig aus der Luft gegriffen, weil ja nicht einmal eine
importirte Braunschweiger Leberwurst abgeschmtten werden
kann, wenn sie nicht vorhanden ist. Bezüglich der Allgewalt
meines Durstes , um den mich getrost des Olympos unsterb¬
liche Götter beneiden dürfen , will ich zunächst bemerken, daß
ich mich nur selten dem kontemplativen Trinken ergebe. Ge¬
schieht es jedoch, so grüble ich über der Menschheit höchste Pro¬
bleme nach, wie weiland Scheffels Kater Hiddigeigei. . Bei¬
nahe ausnahmslos jedoch zeche ich in der Gesellschaft gleichge-
sinnter Kulturmenschen, welche sich im Sturm und Drang des
Lebens die Fähigkeit bewahrt haben, sich für die höchsten Ide¬
ale der Menschheit zu begeistern. So feiern wir bei flrm-
merndem und funkelndem Wein, unter duftenden Rosen und
blutroth glühenden Nelken das entzückende und berauschende
Symposion ewiger unvergänglicher Schönheit. Und für alle
hat Badenstedt die Worte geschrieben:

Aus dem Zaubergrund des Bechers
Aus dem Feuerquell des Weines
Sprudelt Gift und süße Labung,
Sprudelt Schönes und Gemeines,
Nach dem eignen Werth des Zechers,
Nach des Trinkenden Begabung !"

Aber für das rohe und verkommene Gesindel der moralisch
und geistig Verschnittenen schrieb er:

In Gemeinheit tief versunken
Liegt der Thor , vom Rausch bemeistert.
Wenn er trinkt , wird er betrunken!

Indem ich diese Zeilen dem Druck übergebe, wünsche ich aus¬
drücklich zu bemerken, daß sie nicht dem Jammerlappen ge-
widmet sind, sondern seinen lichtscheuen Hintermännern, wel¬
che die Beschränktheit dieses Idioten benutzten, in schnöder,
verächtlicher Weise brave und pflichtgetreue Männer lnnter-
rücks anzugreifen und dann das arme Luderchen ferge im
Stich ließen, nachdem sie mir das Häuflein Unglück vor die
Schärfe meiner Klinge getrieben hatten.
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Die Zollfarif«EommiFfioii
fiat sich gestern nach der Erledigung der ersten Lesung bis
zum 22. September vertagt . Am 18. September tritt eine
Subkomrnission von 7 Mitgliedern zusammen , um zu bestim-
men , was die Kommission in der zweiten Lesung berathen
soll. Gestern wurden alle Abänderungen abgelehnt.

Es lag u . A. eine Resolution vor , worin der möglichst
baldige Erlaß eines Gesetzes betreffs Verwendung der
Ueberschusse zur Durchführung der Wittw en - und
Larsensursorge  gefordert wird . Reichsschatzsekretär
ffrhr . vonDhielmann  bemerkte in der Debatte , der Ge¬
danke einer Wittwen - und Waisen -Versorgung an sich sei ihm
sympathisch , man müsse sich aber auch der Folgen eines sol¬
chen Beschlusses bewußt werden . Das Reich müsse mit einer
ganzen Reihe von steigenden Ausgaben rechnen und da sei
es unmöglich , anzugeben , ob der Antrag Heim ohne Mehrbe¬
lastung des Reichs-Etats annehmbar sein werde . Man wisse
auch noch garnicht , welchen Ertrag die Zölle haben werden,
ob oex  Körnerbau stationär bleiben oder zunehmen werde,
eme Zunahme je aber die Einnahmen aus den Agrarzöllen
vermindern würde . Ganz unsicher sei es zunächst ferner noch,
welche Zollsätze endgültig eingesetzt werden würden , auch die
Zunahme der Bevölkerung sei unsicher . Noch unsicherer end-
llch seien die Kosten der Versicherung und die entstehende
^elastung des Reichsetats . Ohne neue Steuern sei aber der
^rag Heim nicht durchzusühren . Auch der bayerische Be¬
vollmächtigte Frhr . v. Stengele sprach sich in ähnlichem Sinn
aus , namentlich angesichts des jetzigen Defizits und der un¬
sicheren Finanzlage dringend zur Vorsicht mahnend Nach
längerer Erörterung wurden alsdann sämmtliche Verwend-
ungsantrage abgelehnt.

Der Fall höhning.
Zu der Blättermeldung , daß die Stellung des Oberprä-

ftdenten von Posen , Dr . v. Bitter,  erschüttert sei, erfährt
b'i »Elbrnger Ztg ." : Herr v. Bitter habe vom Finanzmi-
mster r>rerherrn von Rheinbaben lediglich den Auftrag er¬
halten , dem Provinzial -Steuerdirektor nahe zu legen , wegen
seiner Stellungnahme zur P o l e n p o l i t i k der Regierung
seine Penstomrung zu erbitten . Herr von Bitter habe jedoch
Herrn Lohning gegenüber die Aufforderung zum Rücktritt
ganz eigenmächtig damit motivirt , daß dieser wegen seiner
Heirath mit der Tochter eines ehemaligen Feldwebels als
Provinzialsteuer -Direktor in Preußen unmöglich geworden
’f - Dre „Elbinger Ztg ." fügt noch hinzu , daß sie diese Nach¬
richt aus bester Quelle erhalten habe.
m "dosener Ztg ." meldet : Oberregierungsrath Paul
G e s ch werde spätestens am 1. Januar Posen wiederverlassen.

Der Criumphzug des Begnadigten.
Sie Königsberger Hartungsche Zeitung schreibt: „Ueber

« « l°nberbare Veranstaltung zu Ehren des aus der Duell-
Asfaire Blaskowitz bekannten und nunmehr begnadigten
Oberleutnants Hildebrandt anläßlich seiner Begnadigung
und Versetzung nach Stade wird uns aus Gumbinnen ge¬
schrieben: „Nachdem dem Oberleutnant Hildebrandt bereits
®“ 7. August in Insterburg im Hotel Deutsches Haus ein
llbschiedsdlner gegeben war , an dem auch die zwei Brigade¬
kommandeure Millich gen. von Pöllnitz und Gronau theil-
nahmen , fand am Samstag , den 9. August , Nachmittags , aus
demselben Anlaß in Gunwinnen im Kasino des Draaoner-
Regiments . v. Wedel , welches zugleich auch das des 1. Ar-
tlllerie -Regrments ist, gleichfalls ein Diner statt . Bekannt-
sich gehörte Oberleutnant Hildebrandt dem letztgenannten
Regiment an . Die Fahrt nach dem Bahnhof erregte nicht
wenig Aufsehen . In feierlichem Zuge , mit einenr Spitzen¬
reiter und einer Eskorte in Parade -Uniform mit Helm und
Haarbusch vor der vierspännigen Galaequipage , in welcher
Oberleutnant Hildebrandt nebst mehreren anderen Ofsizieren
Platz genommen hatte , begleitet von Offizieren in nachfol¬
genden Wagen und einer Schluß -Eskorte , a l s o b man
e,ne fürstliche Person zur Bahn begleitete
gmg die Fahrt in sausendem Tempo durch die Hauptstraßen
der Stadt nach dem Bahnhof , wo die Verabschiedung statt-
fand . Mit dem um 9 Uhr 20 Min . von Gumbinnen abae-
henden Zuge verließ Oberleutnant Hildebrandt die Stadt ."
— Wir würden obigen Bericht nicht ausgenommen haben,
waren uns nicht von verschiedenen und völlig einwandffeien
seiten die darin mitgetheilten Thatsachen bestästgt worden,
Dhatsachm , bei denen man sich des Eindruckes einer Demon¬
stration nicht erwehren kann , und die geeignet sind, das Em-
pstnden der weitesten Volkskreise zu verletzen."

Obschon einige Berliner Zeitungen ähnliche Darstell-
ungen veröffentlichen , können wir nicht glauben , daß diese
Schilderungen auf 'Wahrheit beruhen , und wir zweifeln nicht,
daß von berufener Seite eine Richtigstellung und Erklärung
dieser Vorgänge erfolgen wird . Wir halten eine Erklärung
yener unglaublichen Vorgänge für um so dringender geboten
als eme derartige Auslegung der traurigen Begebenheit , die
Mit dem Namen des Oberleutnants Hildebrandt verknüpft
rst, mit Recht weite Kreise des Volkes verletzen würde , und
als solche geräuschvolle Veranstaltungen denn doch weit über
erträgliche Kasinoscherze hinausgehen und geradezu als eine
Demonstration gegen diese Volksempfindungen und sogar
gegen die Willens -Meinung des Kaisers gedeutet werden
wußten.

Der Kampf um die Schule.
Der Präsekt des Departements Finistere hatte , wie uns

aus Paris gemeldet wird , eine Unterredung mit dem Admi¬
ral de Cuverville . Wie es heißt , wurde beschlossen, den Ca-
lnnetschef telegraphisch zu ersuchen, die zur Ausführung der
Bestimmungen des Vereinsgesetzes getroffenen Maßregeln
aufzuschieben , damit das Decret betreffend die Congregati-
onen vorerst dem Staatsrath unterbreitet werden könnte,
wogegen sich die Ordensschwestern zum Verlassen der Schulen
verpflichten würden . Dieser Vorschlag dürfte aller Wahr¬
scheinlichkeit nach von .Combes abgelehnt werden . In nieh-
reren Ortschaften des Departements sind die Ordensschulen
ohne größere Zwischenfälle geschlossen worden . In Morlay
war der Widerstand jedoch ein sehr heftiger . Während Ar-
beiter die Thüren des Schulgebäudes einschlugen , steckten
die Bewohner Holzscheite, welche sie hinter die Thür gelegt
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hatten , in Brand , wdaß die Feuerwehr alarmirt werden
mußte , um das Feuer zu löschen. Die Menge war besonders
gegen die die Thüren öffnenden Schlosser aufgebracht , sodaß
die Gendarmerie sie des Oesteren vor der Volkswuth schützen
mußte . In St , Jean la Poterie mußten die Gendarmen die
Menge mit Gewalt auseinander treiben.

17- Jahrg,^

Die Entrevue von Kevai.
Der „Berl . Lok.-Anz ." veröffentlicht in einem Petersbur-

ger Telegramm Besprechungen mit einigen hochgestellten rus¬
sischen Persönlichkeiten , welche die Revaler Tage in unmittel¬
barer Nähe des Kaisers mitmachten . Alle sind entzückt von
der Liebenswürdigkeit und der Leutseligkeit des Kaisers , die
sich auf Schritt und Tritt dokumentirte . Ueberhaupt war
der Verkehr zwischen dem Zaren und dem Kaiser Wilhelm ein
außerordentlich herzlicher . Die Entrevue trug einen voll¬
kommen intimen Charakter , da nachweislich die Vereinbar¬
ung getroffen worden war , sich gegenseitig aller offiziellen
Reden zu enthalten . Ebenso herzlich wie die Monarchen be¬
wegten sich auch die beiden ersten Staatsmänner , Graf Bü-
low und Graf Lambsdorff . Dian darf mit Recht die Conse-
quenzen dieses herzlichen Besuches als weitgehend betrachten.
Zunächst schwindet inPetersburger maßgebendenKreisen das
Gespenst eines Zollkrieges , das bereits in der Ferne drohte.

Attentat.
In Charkow (Rußland ) wurden am Montag Abend st

der Saupt -Allee des Etablissements Tivoli während des Zwi-
schenaktes auf den Gouverneur Fürsten Obolenski vier
Schüsse abgegeben . Der Gouverneur wurde durch zwo»
Schüsse am Halse und der ihn begleitende Polizeimeister
Bessonow durch einen Schuß am Fuß verwundet . Der
Thäter wurde verhaftet , doch ist seine Identität bisher noch
nicht festgestellt worden.

Der Bürgerkrieg In Venezuela.
^ Sn Barcelona (Venezuela ) fand gestern ein den ganzen
Tag über dauernder Kampf statt , bis die Negierungstruppen
aus allen Positionen geworfen waren . Auf beiden Seiten
gab es 167 Tode . Gefangen wurden der Kommandeur
der Regierungstruppen , 8 Generale und 23 Obersten . Alle
Laden wurden geplündert, ^ besonders ausländische , ebenso
das französische Kabelamt , sowie das amerikanische , italieni-
sche und holländische Konsulat.

In NewDork erhält sich das Gerücht , daß die Landung
deutscher Marinetruppen in Puerto Cabello beabsichtigt ist
und daß dann amerikanische Truppen an Land gehen sollen,
jedoch lediglich zum Schutze amerikanischer Interessen . Er¬
forderlich ist auch die Anwesenheit eines deutschen Sriegg:
schiffes vor Haiti , wo der Rebellen -Admiral Killik die Haupt
Häfen für blokirt erklärt hat . Ein amerikanisches Kriegs¬
schiff fft auf Ersuchen des Consuls von Puerto Cabello nach
Barcelona unterwegs.

Die Burenführer
ÄotHa, Dewet und Delarey werden am Samstag an Bord
der königlichen Jacht im Haken von Portsmouth vom König
empfangen werden . Die Generale kommen Samstag in
Southampton aus Südafrika an und werden der großen
Flottenrevue zwischen Portsmouth und der Insel Wight auk
einem vom Kolonialamt zur Verfügung gestellten Dampfer
beiwohnen.

Wie verlautet , beabsichtigen die am Dienstag im Haag
eintreffenden Burensiihrer oie von Krüger verwahrten trans-
valischen Staatsgelder zu verlangen , um dieselben unter die
Nothleidenden in Südafrika zu vertheilen.

Krüger und hucas ITleyer.
Um weitere unliebsame Gerüchten betreffs eines Zer¬

würfnisses zwischen Krüger und Lukas Meyer kurz vor dem
Tode des Letzteren zu ersticken, wird ein Brief Krügers an die
Wittwe Lukas Meyers bekannt gegeben , in welchem Krüger
erklärt , daß er mit keinem Worte über gewisse von Meyer an¬
genommene Einladungen während seines Aufenthalts in
England mit diesem gesprochen habe.

Preßprozeß . Aus Kiel, 12. August wird gemeldet: Da/ ? '
sige Schöffengericht sprach gestern nach sechsstündiger
lung die Redakteure der Kieler Neuesten Nachrichten weaeniT
in dem Blatte erschienenenAngriffe auf die Polizei frei. t t !r
beite sich um die Verhaftung und unberechtigte Festhaltuim °
MNgen Mädchens . ü

Die Exhumirnng Ackermanns ergab, wie die „Berl.
post" meldet, folgendes Resultat : Das Gesicht zeigte sich blä,w^
gefärbt , aufgedunsen, die Augenlider geschwollen. An
Stellen des Körpers zeigten sich blaue Flecke. Aber eine gan//
Iandere Wahrnehmung wurde gemacht, bei der selbst die
einen Ausruf schreckhaften Erstaunens nicht zu unterdrücken
mochten. Die Nase zeigte sich nach einer Seite hin vollsiän^
schief gebogen und eingedrückt, die ob  e V 9
Halste blutunterlaufen.  Nach dem Gutacbt^
der Aerzte kann diese Veränderung an der Nase Ackermanns rZ
< Lebzeiten vor sich gegangen sein. Es bleibe die Frage oist»

ob Ackermann in seinem Delirium sich diese Verletzung selbst -ua
zogen habe, oder ob sie etwa die Folge von MißhandlungenT
Es fft ferner ftaglich, ob das Delirium Ackermanns ledicüil'
auf Alkoholgenuß zurückzuführen sei. In dem Sektions -Protokoll
fft von diesen Verletzungen nicht die Rede. Auch in dem Auf»/
mebefund der Irrenanstalt Herzberge sind nur blaue, blutunt»
lausene Stellen an veffchiedenen Körperstellen Ackermanns

einschreite? ^ efft abzuwarten , ob die Staatsanwaltschaft jetzt
_ . Kesselexplosion. Aus Kattowitz wird depeschirt: Auf de«
Schachte Jaworzno gingen aus bisher unbekannter Ursache
Dampfkessel m die Lust. Durch die Explosion wurde das mm»
Kesselhaus zerstört, das Dach abgetragen und ein Kohlenofen 2n
Meter weck fortgeschleudert. Von den 7 im Kesselhause beschgf.
trgten Personen war eine auf der Stelle lobt , während 4 den er
lütenen Brandwunden erlegen düfften. Zwei der Verunglückten
dufften mit dem Leben davonkommen.

Hus der Ilmgegend.

ßusland.
Budapest , 12. August . Aus Groß -Kikinda wird ge¬

meldet : Hier auf Ferien befindliche ungarische Studenten in-
szenirten eine antideutsche Straßende mon  st ra-
t i o n . Sie machten vor dem Hause des deutsch-nationalen
Führers von Süd -Ungarn Hans Korn eine Katzenmusik und
überstrichen die Schilder deutscher Geschäftsleute mit Kalk.

* Petersburg , 12. August . Finanzminister Witte  ist
nach Odessa abgereist . Durch Circular wurde den russischen
Blättern verboten , dessen Erwähnung zu thun , wodurch die
verschiedensten Gerüchte entstanden sind. Es hieß , Witte sei
incognito in Reval gewesen, um mit Bülow zu conferiren,
was indessen nicht zutrifft.

Kur aller Mlt.
Von der Düsseldorfer Ausstellung wird uns geschrieben: Es

§ .. vleffach das Gerücht verbreitet , daß die Fremden, welche die
Dusseldoffer Ausstellung besuchen, ganz außergewöhnlich hohe
Preise für Unterkunft bezahlen müßten ; demgegenüber bittet uns
die Ausstellungsleitung mitzutheilcn, daß billige Logis sowohl in
Privathausern wie in Hotels in großer Anzahl jederzeit zur Ber-
fugung stehen. Der Fremde kann in Düsseldorf Zimmer in Hotels
und m Privathänsern zum Preise von 3- 6 Mark je nach seinen
Ansprüchen jederzeit durch das amtliche Verkehrsbureau der Aus-
stellung im Hansahaus und auf der Ausstellung selbst nachgewiesen
erhalten. — Der 1500 000. zahlende Besucher traf am Sonntag auf
der Ausstellung em. Sein Billet trug die Nummer B 235,640.
Dem Inhaber der Karte , der sich bis jetzt noch nicht gemeldet hat,
wird von der Düsseldorfer Weinfirma Ed. Hauth eine besondere
w rd^ib ^ 0 Fischen trefflichen Moselweins ausgehändigt

Zur Primus-Katastrophe wird aus Hamburg telegraphirt: Ge¬
gen den Seeamtsspruch ist Berufung eingelegt worden. Die An-
gelegenheit wird daher nochmals vor dem Obeffeeamt Berlin ver¬
handelt werden. Die Sammlungen für die Hinterbliebenen ha-
ben bis letzt 200000 1.  überschritten . Außer 32 Vollwaisen sind
143 andere Personen unterstützungsbedürftig

m. Sonnenborg, 12. August. Anläßlich der Feier der silber¬
nen Hochzeit erhielt Herr Tünchermeisier Wilhelm Wiesen-
borm  von seinen Arbeitern ein Etui mit silbernen Gabeln und
Messern in prachtvoller Ausführung zum Geschenk. Gewiß ein
Zeichen des guten Verhältnisses zwischen Arbeitern und Arbeit¬
geber.

b Schierstein, 12. August. Seit am 7. d. Mts. haben wir
das Dragonerregiment Nr . 24 aus Darmstadt hier zur Ein-
guartlerung.  Da durchgängig recht nette Leute darunter
sind, so hat sich em freundschaftliches Verhältniß zwischen Solda-

.^ uartiergebern entwickelt. Aus diesem Grunde veran-
sialtete die Regimentskapelle am vergangenen Sonntag im Gar-
ten des Gasthauses „drei Kronen" ein Freikonzert für unsere Bür¬
gerschaft, welches außerordentlich zahlreich besucht war . Die Dra¬
goner bleiben noch bis zum Samstag hier und nehmen dann an
a? dem großen Land zwischen Mainz und
^c..ombach therl. Schon jetzt rücken dieselben täglich zur Uebung
nach dem grohen Sand aus . 'Nach der Kaiserparade kehren die
Dragoner m die Garnison nach Darmstadt zurück. — Vergangenen
Sonntag veranstaltete der Turnver ein  zu Ehren der Sieger
auf dem Preisturnen zu Worms einen Familienabend , der von
Seiten der hiesigen Turnerfreunde recht zahlreich besucht war.
.Insprachen, Gesänge, Couplets etc. füllten den Abend aus und rie-
fen bald eme fröhliche Stimmung hervor. Daß das obligate Tänz-
chen nicht fehlte, bedarf kaum der besonderen Eewähnung . — Am
kommenden Sonntag , den 17. August feiern wir hier das weithin
bekannte Freudenbergfest,  ein echt rheinisches Volksfest der
alten Zeit . Vereine mit Fahnen , soweit man abkommen kann, alle
t J!tto ^v ter  öu Fuß auf den nahen Frendenberg zum Volks-
fest. Wir wünschen dazu ein Freudenwetter!
. , ^ Müinz , 12. August. Der 11 . Bundestag deut-
o VJ a st tv i r t h, e studet nächstes Jahr hier statt. Zur
Zeit wird der Bundestag in Hannover abgehalten, den Delegirten
perren Weißmuller und Hofe gelang, nach telegraphischer Mit-

theilung, die Zustimmung für Mainz zu erhalten. - Der 26jähffge
Cigarrenhandler Wilhelm Vi o l war in der Montagnacht mit sei-
nem Hunde m die Wirthschaft zum Rebstock gekommen. Dott
schlug er den Hund, worüber sich die anwesenden Gäste auf-
hielten. Vwl entfernte sich aus der Wirthschaft, kehrte aber später
zuru . ^ -n dem Btvmente , als er in das Haus eintreten wollte,

aus der Wirthschaft die Taglöhner Gebrüder Delorme,
der 26iahrige Stephan und der 20jährige Franz . Es kam auf der
Straße zwischen den beiden Brüdern und dem Cigarrenhändler
zu einem Disput , Biol wurde von den Brüdern auf die Erde ge-
worftn und dann in grausamer Weise mißhandelt.  Die Brü¬
der traten mit den Mßen auf dem Wehrlosen herum, dessen Nasen-

gebrochen und das Gesicht zerfetzt. Hierauf zog der
b°s Messer aus der Tasche und veffetzte mit

großer Wucht dem am Boden liegenden mehrere Stiche  in
die Brust . Vivl wurde in das Rochusspital verbracht, es besteht
wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Die Frau des

^ eimger Zeit am Typhus erkrankt im
L °Lusswtal . An d'e Mutter des Viol ging nach Thüffngen , wo-
selbst er beheimathet fft, em Telegramm ab, in welchem sie auf den
kbensgefahrlichen Zustand ihres Sohnes aufmerksam gemacht
wurde. Die beidm Bruder kamen in das Unteffuchungsgefängniß.
, , , . ^ ugen, 12. August. In der benachbarten Gemarkung Bü-
desheim hat die großh. Hess. Domänenverwaltung ungefähr 40
Morgen Weinberge angekauft,  und zwar in besten und guten

r * August. Die Stadtverordnetenversammlung ge.
nehmigte heute endgilttg das von Architekt Kleinert in Wies-
baden  ausgearbeitete Projekt für die hiesige Schlacht¬
en « - /^  und bewilligte die einschließlich des Gründer-
wm:bs auf JL  292 000 veranschlagten Kosten, welche durch eine An-

che aufgebracht werden sollen. Die Einnahmen und Ausgaben
i? Zt bem Voranschlag mit A  31,000 im Gleichgewicht.

Lä  ist die Fabrikation und der Verkauf von etwa 15,000 Zkubik-
Ebr/is rat Berechnung gezogen. Für die Kühlanlage ist ein
engerer Wettbewerb unter einer Anzahl namhafter Firmen in Aus-licht genommen.

^ ../ W^ ll.urg12 . August. In dem der Firma Ballas und
Roloffs gehörenden Basalt -Steinbruch „Steinbühl " verun-
S/ckte gestern Nachmittag der Arbeiter Philipp Schäfer von
Hasselbach und blieb sofort todt.  Er war verheirathet, 38
^ahre alt und hmterlätzt eine Mttwe mit zwei Kindern.
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- 'TT^ rankfurt a. Bi ., 12. August. Sonntag , dm 31. August
rHt her Frankfurter Automobilklub auf der Rennbahn am

Lg ein internationale Motor  w a g e n.
xberlorfttzâ ^ selb umfaßt sieben Klassen, welche Mt re'.chen^ Das ew um cißi iicutu aiunw . v
®enn 2n TuWattet find. Bteldeschluß ist Freüag , 15 Aug.
^ " eS durch den Schriftführer Herrn Direktor Fritz Mayer-

^Ä °uksur? m M -! l2^ August. Es wurde bereits kurz gemel-

JSK desK -aifersZiroEbeMt  wmden.
Md angemeldeten Gästen befinden sich u. A. der Haus-
stnter ee ^ <und der Geheime Kabmetsra^ter GrafWedei und der Geheime Kabinetsrath Lucanus . Me
" "" ^ ie Herren hier bleiben, ist noch nicht bestimmt Vielleicht
lattf  so thellt man der „Frkf. Ztg ." mit , auch der deutsche Krön-
vnd' ' ? demnächst nach Homburg kommt, für kurze Zeit
" ^ tsurt einen Besuch abstatten. Kaiser Wilhel  m der be°

d u Denkmalsenthüllungen in Homburg und Cronberg,
Lsten Dienstag und Mittwoch, beiwohnt, wird im Homburger

^ Lomb«?g"v. d. H., 12. August. Der H er z og oon Cam-
'd  â e sowie der Herzog von Devonshire sind beide heute Abend

! I.r, K  Kur in Homburg eingetroffen.
° ” 5 Vom unteren Westerwald. 12. August. Schon bereits
• i^ Taae cursirt in hiesiger Gegend das Gerücht, oer Raub-

eE ^ Elaus  treibe sich hier herum. Ws nun dieser ^.age
^o/Frau in Dorndorf auf den im Hof befindlichen Abort gehen

fand sie denselben verschlossen und vermeinte sicherlich m
^selben Bewegungen von einer Person herrührend , wahrzuneh-
^ Lii ihr Hülfegeschrei kamen zuerst ewige beherzte Nach

bald aber das ganze Dorf zusammengelaufen..Man war sich
X der Insasse des kleinen Häuschens konnte kew anderer sem

der lanWesuchte Klaus . Auf allgemeinen Vorschlag sollte der
^ ^ tioS sio ‘iTfnrTP idrLUübu . Auch Mur dbrs l̂db AU diei ^r S£*

Sriijm Arbeit nicht zu haben. Man beschloß deshalb, nach dem
nächsten Gensdarm in Frickhofen zu schicken, damit dieser den fl -
S \ L n Menschen verhafte. Der Gensdarm erschien denn auch
baldmöglichst, riß mit Gewalt die überhaupt nicht verriegelte, son-
<s hinfiT nur aeauollene Ahüre aus und — die neugierige 3u-
ichauermenge blickte in einen leeren Raum . Ob aber Klaus uber-
bnupt unsere friedliche Gegend je betreten hat , erscheint sehr frag-
lich.

Wiesbaden,  13 . August.

vis letztenkerlentags.
Ein reges , fröhliches Leben herrscht unter den kleinen

Schulurlauüern , deren Einberufungsordre auf den19 . Aug 1
lautet Rasch wird noch ein Gedicht wiederholt , der . ss h,
welcher eine Beschreibung der Ferienreise enthalt , wird noch
mit einigen fehlenden Interpunktionszeichen versehen und die
sSSX mit einem Blick »eilet Setbstznftiedmhe,
ob der richtigen Lösung betrachtet . Die Federkasten stnü neu
gefüllt, Hefte und Bücher haben frische, saubere Embande er¬
halten und alles sieht so erwartungsfroh und zweifellohne
aus , daß die Schulfeldherren bei Musterung ' hrer gruppen
und deren Montirung wohl zufrieden fern und , dm hrotzen
Geistesschlachten, welche geliefert werden sollen , miüRuhen
freudigem Bewußtsein entgegensehen können Der Mar^
ickallitab Lineal " wird von emer Schaar geschwungen wer
»ÄÄ # « ist. m -sthi- d-n Knmpi - us-un -im -n.
von den Vorpostengefechten der A-B -C-iL-chutzcn n
Plänkeleien des Einmaleins an bis hinauf zu den endlichen
Siegen gründlichen Wissens und Könnens . „f-

■ ' ®er Schulbeginn wird fast ebenso freudig begr ß ,
der ^ rienanmng . Nächst dem, daß es eine schwere Aufgabe

« s* 2 ** tt ££

Darbietungen wurde gestern Abend Neues geboten . Die Er-
öffnungsnummer hatte Fräulein Fanny , die waghalsige
Reiterin . Wie sie so auf dem ungesattelten Pferd mit flie¬
gendem Haar in der Manege umherraste , erinnerte sie leb¬
haft an die Töchter Germamens , deren Kraft und Starke s
geerbt zu haben scheint. Lauter Beifall erhob sich, als sie,
nur mit den Füßen sich am Gurt haltend , daber Mit dem
ganzen Körper über das Pferd herabhangend , eme Pistole
abschoß und dadurch das Pferd zum schnellsten Tempo an-
spornte . Schon in der folgenden Nummer trat Frau Di-
rektor Wulff auf , freudig begrüßt vom Publikum . Sw
führte zunächst die Ponnies vor . Wir kennen Alle da.
Schlußbild , wie Frau Direktor Wiilff zu dem Ponny , das
in dem Wagen schon Platz genommen , emsteigt und zwei
weitere Ponnies als Lakaien hinten Nachfolgen . Mn liecht
wird das eine Leistung auf dem Gebiete der Dressur ge¬
nannt . Daher hat es auch einen Platz gefunden auf der
Ansichtskarte , welche das Porträt von Frau Direktor Wulf,
trägt . Diese Postkarten gingen gestern Abend hundertweise
fort , zumal Frau Direktor Wulff , eine schöne, rmp °mrende
Erscheii^ g, sehr gut darauf getroffen ist . Nun folgte Miß
Rosa nutzer schon oft bewunderten Parforce -Arbeit auf dem
Pferd Sie erntete auch gestern für die schwierigen Lrost-
iingen reichen Beifall . Die Zwischenpausen wuröen ausge-
füllt durch Gatti und Jack . Dieselben boten GrchartMs
Der gegenseitige Handhochstand , eme bedeutende , Äraftlrost-
ung , dürfte nicht so bald Nachahmer finden Die folgende
Nummer füllte Bojanowsky aus . Er rührte zu Th«
das klingt beinahe so komisch, wie er selbst ; fa , es wurden
Thränen gelacht . Daß er seinen Ueberzreher m die eme H -
sentaiche und seinen Rock in die andere steckt, reizt za schon
zum Lachen , aber das gegenseitige Tragen und Abnehmen
des gefüllten Tablettes , das war schon mehr zum Heulen.
Man trampelte Beifall und johlte vor Vergnügen . , Nun
folgte das großartigste Bild des Abends Frau Direkt
Wulff , Miß Eveline Franziska , ihre Schwester , Herr Dwistor
Wulff und Herr Rudolph ritten zu viert m herrlichen,
schmucken Kostümen — eines , wre das andere — die hohe
Schule . Eine Augenweide für den Kenner Da zergten sich
die verschiedenen Gangarten rn den höchst vollendeten Leist¬
ungen : Seitengänge in kurzem Trabtempo und Serpcnstn-
Galopp mit verschiedenen Volten und Contre -GaloPP , Ga
lopp auf drei Beinen , Drehen auf ernem Bern mach rechts und
links Galoppwechsel in vier , drei und zwei ^.empi , auf der
rechten und der linken Hand , Passage einfach und^ das Groß¬
artigste der spanische Trab oder Passage m zwei Tempi , wa
nach Versicherung der Direktion ohne Konkurrenz dasteht und
bouvtiäckilich für eine Dame eme geradezu phanomenare
Leistung ist Den Schluß bildete eine tadellos gentstne
Quadülle der vier Schulreiter . Nicht endenwollender Bei-
fall rief die Künstler mehrmals in die aurucE.
Gleichsam als Zugabe führte Frau Direktor Wulff denl pol¬
nischen Tigerhengst Ali Baba vor . Diesmal steigerte sich der
Beifall zu einem frenetischen , als ein Lorbeerkranz , , z ei
Blumenkörbe und auf einem Tablett ein Schmuckkästchen
Frau Direktor Wulff überreicht wurden ^ eder glaubte frone
^nsiiinniuna zu der reichen Spende geben zu müssen . ~ cr
LorbXkranz stammte von Frau Ostermann während Herr
Ostermann jun . den einen Blumenkorb uberreickM lwß^
Das andere Blumenarrangement war von Herrn - wyer
hier welcher die Fouragelieferung hat , gestiftet worden .. Die
außerordentlich werthvolle Brache ist eme Gabe des könig¬
lichen Ober -Hofstallmeisters aus Christiania , der zur Zest zur
Ki r bier weilt Noch ist zu bemerken , daß Frau Tirerror
Wulff bei Vorführung des Ast B ab ad as herrliche Kostüm
der spanischen Granden trug ; em h,errlia,er Anblick Ueber
Haupt zeigten sich alle Mitglieder m neuen , Prächtigen ,Co
S J  lieber die geraubte Braut " brauchen wir nichts

Lendet L ° denn d- - ° - er W # » « -
Ognd nur eine Stimme der Anerkennung . Wir gratuUren
Traii Direktor Wulff zu ihrem außerordentlichen Erfolge
Möae sie ° s Zeichen d s höchsten Erfolges die Versicherung
gewönne , haben , daß Tie Me * netfen »« , und SMP - ibi-
des Publikums in reichstem Maße besitzt.

Oie goldene Frroyror , oie wi - r ApillBar p
chien, wird von ihnen gern ^getauscht für dm scheinbare
Knechtschaft der Gramneatik und anderer Wrssenschaften

Es ist eine eigenthümliche Erscheinung , daß selbst trage
Lchüler der Wiedereröffnung derSchule mit freudiger Span-
lllrta  entaeaen gehen und daß etwas vom Korpsgeist des ,,^>n
S 8 S ©lieb® über Sie kommt , « t d°w « blick a" I dm
beiter verlebten Ferientage vereint sich das Torwartsicyauen
auf die kommenden Tage der Arbeit ; nicht mit Bedauern,
sondern mit stiller Freudigkeit und , unbewußter Weihe geh
man dem Unterricht entgegen . Die Erholungszeit „wur e
trefflich benutzt , gebräunte Gesichter, Kinder von gekraftigter
Laltuna blicken von den Schulbänken den Lehrer an und
lassen ihn auf eine stramme physische Unterstützung für sein
geistigen Manöver rechnen , was auch ihn mit frohem , stolzem
Mutlie erfüllt und die in seiner Sommerreise wmdergew i»
neue Elastizität erhöht . Szenen fröhlichen Widersehens , leb-
hafte Willkommenrufe , strahlende Heiterkeit und lachm^
Uebermuth scheinen in den ersten Stunden dre D ? stpnn em
wenig lockern zu wollen , aber unmerklich werden dm Zugel ft-
was straf er gespannt , und bald ist alles in richtiger Zucht
nnd Lmm  Der Geist der Einheit -miAZ - »

Vorwärts " kommt über dm bewegten Massen . Wuroig
gehen sie an ihre Mission , dereinst dem Volke der Dmkor und
der Arbeit , dem sie angehören , Ehre zu machen . Gluck auf
zum fröhlichen Schulanfang!

Bus dem Cirkus.
„Gala -Ehrenabend für Frau Direktor Wulff ", so künde¬

ten Vlakate und Programme an . Wahrlich , es war em
«r « Ld M den ganzen Eir -u- . Jeder bot lein BesdS.
Jedem sah man die Freude an , daß er helfen durfte , den
Abend glanzvoll zu gestalten , und es wird dem kranken Ol-
fchansky doppelt leid gethan haben , daß er mchtdabrosron
konnte . Mit dem gestrigen Abend erreichte der C kus fro¬
nen Glanzpunkt in der ganzen Zeit seines Hursrom und
selbst die Verwöhntesten wußten staunend zugestehen , daß
ein Ueberbietcn nicht mehr möglich sem durfte , ^ n allen

M des OberpMdm^

den Samstagens^
lg uhr Nachts beendet sein müßten , ungültig ist. Nach

T « laut und Sinn der Kabinettsordre vom 7. Februar. 1837
l  v »m 9 Mai 1892 und § 3661 des Strafgesetzbuchs

Ni°r"L°KL SÄ
tagen unterschieden sich nicht von den gewöhnlichen Nachten zwi

schenken Werktag^^ ^ Kehgit anzusehen? Die Frage , ob Reist-
als Gebalt anzusehen sind, hat das Reichsverstcherungsamt

kürzlich entschieden. Eine Versicherungsanstalt hatte beh°uptet, daß
R, aewäbrten Spesen und Reisekosten nicht nur nicht thellweise,
wndron überhaupt nicht auf das Gehalt lden Arbeitsverdienst, zur
Anrechnung gelangen könnten, weil diese Bezüge . " ur  f n
Cfrinh für baare Auslagen beziehungsweise für erforderlichen be-
Sei « ul" » d » eien. Nach d» MMm  d .S .Reich-- ---
sicherungsamtes kann als Entgelt für die geleistete Thatigkeit da.
acaen nur das feste Jahresgehalt angesehen,werden, dazu sollen
vielmehr auch noch die betr . Reisespesen gehören, ^ n den. Grün¬
den der Entscheidung wird folgendes angeführt Die Rrosespesen
iiiiden iedenfalls, soweit sie nicht auf einen durch die geschäftliche
Tbätigkeit verursachten Mehraufwand zu rechnen sind, gewisser-
n-aßen einen baaren Ersatz des fteien Unterhaltes . Wie aber der
Werth des freien Unterhaltes bei Beurtheilung der Hohe des
beitsverdienstes stets zu berücksichtigen ist, so "suß Swnfellos auch
der baare Betrag mitgerechnet werden, der an die Stelle de s freien
Unterhaltes gesetzt ist. Da die betreffende Person mindestes an
zwanzig Tagen im Monat auf Reisen sein muh, so war mit Sicher-

? Mzunebmen daß dieserTheil desArbeitsentgelts zusammen mit
dem festen Gehalt eine Summe ergab, welche 2000 Mark ubersteigt.
Was die Reisekosten anbelangt, so handelt es sich dabei wenn man

fkch hier °» einem E-!°d M  i « » »

Woche im Mrgarten stattfindenden großen Gartenfestes,

S , S em Ku - , - ,t . » »nli - n-h» -». Dt - der s»
irrte  werden sehr original und interessant sein, ^ er, neue
Kwauß 'icke dem Englischen Königspaare gewidmete Krönungs-
Walzer , kommt in dem morgigen (Donnerstag , Abendkonzerte zur

Auffiihruiiĝ rt ^ ^ 0blenj . Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Rheinfahrt der Kurverwaltung mit Eftraboot und Must
nach Koblenz nur dann zu dem außerordentlich geringen Preste
von 10 M . für alle Beförderungen , Unterhaltungen , gemeinfchaf
liches Frühstück und gemeinschaftliche Mittagstafel , möglich s,
wenn mindestens 200 Personen daran theilnehmen. Tnes muß sich
km Pftneip bis morgen , Donnerstag , entscheiden wes alb die um- ^
aehende Lösung der Karten im Interesse des ZustandekommerEder
Fahrt erforderlich ist. Das Schiss s°brt mit größter Fahrgeschwin¬
digkeit hin und zurück, sodaß besonders bei den am Bord ^ Aus¬
sicht stehenden Unterhaltungen , keinEfalls zubefurchten st , "ß
Tbeilnehmer sich langweilen . Im Gegenthell wird die .̂our hoch
interessant werden, worüber das ausführliche Programm dersel¬
ben, das an der Tageskasse des Kurhauses zur Ausgabe gelangt,
Auskunft ertheilt.

* Conecrt . Wie wir erfahren , ist es dem unermüdlich
rührigen , den Concertbesuchern stets Abwechslung bietenden
Restaurateur des Friedrichshofes , Herrn A. V ' kew er  er.
unter erheblichen Opfern gelungen , die ruhmlichst bekannte
Kapelle des 1. Großherz . Hess. Garde -Dragoner -Regiment . ,
unter Leitung ihres bewährten Musikdirektors Herrn O.
Engel zu einem am Donnerstag Abend stattfindenden Con-
cert zu engagiren . Wir machen darauf,aufmerksam , daß, das
Publikum in diesem Concert Gelegenheit hat , ron ganz eigen¬
artig zusammengesetztes durch die von Herrn Engel emge-
sührten wohlklingenden Saxophons um eme wunderbare
Tonfülle bereichertes Blas -Orchester zu hören , das schon wie¬
derholt von allerhöchsten Herrschaften ^exneä .bet
rasendsten Kavallerie -Musikcorps " bezeichnet wurde Da
Herr Engel das Programm so zusammengestellt hat , daß
selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen is ,
so ist sicher anzunehmen , daß der ernen angenehmen - f
halt bietende Garten des Friedrichshofes sehr bald gefüllt

' " "*^Sommerfest des Kaufmännischen Vereins . Das vom Kauf-
mäunücken Verein Wiesbaden m Eltville a. Rh . veranftaneie
Knmmeriest nahm vom schönsten Wetter begünstigt, emen rn je r
Bestehung' zufriedenst̂̂ llendeu Verlauf . Der geräumige Gaüen
SüBtt ifc di- selemmen w- r-n nm an ta SSt«
anftoltunfl theitzunehmen. Die Gesanss - orir - se - - H en^

unh ' ẑirck die bumorrstrschen Vortrage des Herrn y
Schweisguth , 'sowie die gemeinschaftlichen, von Mitgliedern und
Gönnern des Vereins verfaßten Lieder fanRn den ungethel en
Moünli der Anwesenden, nicht minder die Spiele und fonfugen
Arranaements Kurzum , die rühige Vergnügungskommission un-
ter Führung des Ĥerrn Pfleger hatte es verstanden, em m zeder
Beziehung abwechselungsreiches Programm zusammenzustellen und
3 benschte denn auch bald ein fröhliches Leben und Treiben Um
freiwillig wurden die Theilnehmer etwas stühzeMg zum Aufbruch
iXlaßt in dem durch einen Defeet in der elektrischen Lichtanlage
SSfilSSl » ■ tiefes Dn - I-I »eh« . » « •«;
Fm Verlauf des Festes machte Herr Kipp eme photographische
Aufnahme, die wohlgelungen ist. ^ , 0 .

Kin WeinreisendEr vor Gencht . Der Kaufmann ^ oh. Lrch
von Köln wurde am 27. Mai von einer hiesigen Wem-,undLiqueur-
dpndsnna vorlänkia auf 14Tage als Rei ;ender engagirt. Er hatte
innerhalb dieser Zeit für mindestens 1000, M . abzusetzen
Tbat er das dann sollte er weiter in Thatigkeit bleiben, andernfalls
wm das Vrohältniß gelöst. L. begab sich zunächst in die Gegend von
Köln, wo er früher für ein anderes Haus thatig f af V
fanbte zwar Aufträge ein , doch erreichten dieselben nicht die festge¬
setzte Höhe. Mchtsdestoweniger blieb er vorerst m ,der Stellung,
weil er versicherte, einen weiteren großen Auftrag m Auchicht zu
habe/bis er endlich ergab , daß von den übersandten̂ Aiistragen
ein aroßer Tbeil entweder ganz singirt , oder daß mehr beordert
worden war , als die Kunden bestellt hatten. Der Mann war daher
weaen Betrugs zur Rechenschaft gezogen, es wurde redoch vom
Schöffengericht heute beschlossen einige weitere Zeugen zu verne)-
men behufs besserer Aufklärung des Thaibestandes.

L. Probefahrt . Auf der Mainzersttaßenstrecke der elektrischen
Bahn fand heute die Probefahrt statt . Da alles m Ordnung be>
sunden wurde , steht der Eröffnung der Sttecke kein H^ dermß
mehr im Wege. Die Wünsche der Anwohner werden sonach er-

Verhaftung . Unter dem Verdachte, die letzthin vorgekom¬
menen Mansardendiebstähle begangen zu haben, wurde em ^ ndi-

mbUU rr Kaminbrand . Im Hotel St . Petersburg brach gestern
Abend durch Rnßentzündung ein Kammbrand aus , der zedoch durch
die Mannschaft der städt . Feuerwache bald unterdrückt wurde.

rr Waldbrand Bei der hohen Wurzel ist heute früh em Wald¬
brand ausgebrochen der aller Wahrscheinlichkeit nach grotzere Di-
mensionen angenommen hat . Die Feuerwehr ruckte um 9 Uhr nach
der Brandstelle ab, war aber um die Mittagsstunde noch nicht zu-
rück. Um 11 Uhr ist noch starker Rauch in der Gegend der „hohen
Wurzel" wahrgenommen worden.

L. Unfall . Ein Rad eines Herrschastswagens blieb heute an
der Kreuzung der Rhein - und Mainzerstraße in den Schienen der
elektrischen Bahn hängen und zerbrach. Kutscher und Pferde
blieben unverletzt. ^ ,, „„„

L Eine .Messerheldin. Am Montag Vormittag gerieth vor
dem Schalter einer Wirthschaft in der Bahnhofstraße em Mann
mit einer Bekannten in Wortwechsel, der zu Ungunsten des *
steren einen tragischen Schluß fand . Der Mann erhielt naml ch
unvermuthet von dem Frauenzimmer einen tiefen Süch mit einem
Messer in die Herzgegend, sodaß, wie uns unser Gewährsmann
mittheilt, das ganze Brustfleisch des Bedauerusweühen angx.
schwollen ist und er unter qualvollen Schmerzen darniederliegt.
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AMpr °ch" Et °gsruhe im Handelsgewerbe, Punkt 2 fSe

tag *i7 £>mmft t?rntt maf ! ®*<* s veranstaltet Sonn-

f*Qft lwÄS “ rrt ^ „Krieger - und Militär-Kamerad.I „« 'arjer II . qitx ^onittöQ hpn in sifitru.ri-
™»a « »i,iw w mf*, toZ »efte"LS
nntntt emes --.heiles der Musik-Kapelle des Regiments Nr

um 8 Uhr der Abmarsch über die Adolfshöhe nach
Biebrich, wo die Abfahrt per Salonboot der NiederländiL
iSSSSffSS * *- um 10  Uhr pünktlich vor sEchng Dw
Rhemfahrt selbst gestaltete sichz„ einer durchaus imvoian-

tramentlrch die Kapelle einen ganz bedeutenden
^c? !nIe9Un9  gaffender Musikstücke beim Paisiren

hrstomscher Orte und Stellen beitrug . Sobald das Schiff
stir Oberwesel tn Sicht kam, erfolgte von dorten die erste
toä ? urnnS12Um Böllerschüsse. Nach der Landung in Ober-

esel um 1- Uhr erfolgte em festlicher Einzug in das für
den kurzen Aufenthalt bestimmte Hotel „Diedert". Hier
fand ein gemeinschaftliches Essen seitens sämmtlicher Theil-
nehmer an der Rheinfahrt statt . Infolge der vorzügNchm
Vorbereitungen zu der Anwesenheit des Vereins verlief das
gememschastllche Essen, welches mit einer Begrüßungsrede

bu\ 2' n 0Vmetlben- ^ einenûfang nahm , zu voller Zu¬
friedenheit aller Betheiligtcn . Dem Gastgeber gebührt für
rie außerordentlich gute und prompte Bedienung aufrichtiger
ü°7„, S 'ZÄ 'r ?, mt  di°Th.'ln?L
m Rückkehr per Dampfer im genannten Lokal
mr r ^ "Mung beisammen. Bei einem herrlichen
Glase Rhemwern(eigeiies Wachsthum) ging die Zeit nur zu
Reick̂LÄ ^ und versetzte manchen der Theilnehmer in das
so fw^ $te  Wirkung der guten Tropfen war

daß einigen Kameraden auf der Rückfahrt ein Ord¬
nungsruf seitens des Vorstandes ertheilt werden mußte der
?uch/eme Wirkung nicht verfehlte. Nach dreistündiger Rück-

ElektÄÄ ^ v ff * * ■bie  Ankunft in Biebrich, wo die
„Elektrische die Uebermuden in bereit stehende Wagen in

unt» nach der Heimath beförderte. Doch alle
Betheiligten schieden mit der Hoffnung : „Auf Wiedersehen
am grünen Rhein mt nächsten Jahr !" J
~ r ^ p"Uzeilichc Verordnung, welche unterm 22.
Februar ds .^^ s . von Seiten des Bürgermeisters von
| dl1*r ein  ergangen ist. stellt das Abfahren' des Reb°
Prngelholzes um deswillen unter Verbot, weil nach Ansicht
des Herrn Bürgermeisters die Puppe des Heu- und Sauer-
Wurmes durch dieses Holz verbreitet werde, und es sind auf
Grund dieser Verordnung auch eine Anzahl von Weinbergs¬
besitzern, welche sich an dieselbe nicht kehrten, durch Strafan¬
trag mit se 6 Mk. Geldstrafe belegt worden. Die Leute je-
doch fochten die Rechtsbeständigkeit dieser angeblich nur in
Schierstem, nicht aber im übrigen Rheingau bestehenden
Verordnung aus p r akti sch en und fo rmellen  Er¬
wägungen an . Einmal behaupten sie, die Verordnung sei
zwecklos und schädlich, zwecklos, weil die Puppe des Sauer-
Wurmes nicht mittelst derselben verbreitet wurde, schädlich
well sie dem Weinbergbesiherdie Verfügung über sein Eigen¬
thum entziehe und ihm die Erhaltung der Weinberge er¬
schwere. Sie entbehre aber auch einer der gesetzlichen Vor-
aussetzungen insofern, als sie nicht dem Gemeinderath zur
Sanctronwung vorgelegt, sondern in der Form einer Be-
kanntmachung einfach vom Bürgermeister publicirt worden
ser ste haben daher die richterliche Entscheidung angerufen
und das Schöffengericht hat die Leute denn auch freigespro-
chen, weil es ebenfalls die Polizewerordnung für nicht rechts-
bestandtg hielt. Diese oder besser gesagt deren Handhabunghat unter den Jnteresionffn

Wiesbadener General -Anzeiger.

! Düffeldo!s? ,n? M' mit wechselndem Glück in Aachen,Köln,
Düsseldorf und Wiesbaden gespielt, meist freilich vor leeren Bän-
iu ^ ■ Tuffeldorf war das Ausstellungscomitee vornehm aenua
h!,aeVfA ''?a?^ te  pvcuniäre Unterstützung zu gewähren da dort
bte$ 22 ? » ril ? " 3 V °n den Mitgliedern waren
worden Ka^ llmZil 9 ßaItCe  ? 0n in  Wiesbaden „beurlaubt"

Kapellmeister Jedermann hatte in Düsseldorf der Schlaa
getrostem er erhielt noch im Krankenhause seine Kündiauna und
erwL ück̂ ^ ^ ^^ aemeder Als die festeste Säule des Ensembles

Ä SÄ S "« - « Ä
? ? u6, CI” " tmS  du « von SSuialf Pro- b-r

”i te• ®™b bekommen . Bei Presber — der bekanntlich
auch m Wiesbaden viele Freunde besitzt— ist man sicher
lerne Niete zu ziehen, denn dieser fruchtbare Autor ist einer
oer wenigen Berufenen, die uns wirklich etwas zu sagen ha¬
ben ^ n seinem neuesten Werk, das unter dem Ti el Die
q 1 ° " Nb andere Satiren"  soeben im Ver aq der

„Lustigen Blatter ^ (Dr . Eysler & Eo .) in Berlin erschienen
fft, bietet der freisinnige Humorist und lustige Spötter eine
S ne von köstlichen Skizzen aus dem Theaterleben. Littet
I ? ûr und Kunst, die von Walter Caspari mit charakteri-
strschem Ausschmuck versehen ist. Geistvolle Satire und
glanzender E zeichnen das Werkchen aus , das von der

b?» Uo8 unö öer Worfen  Beobachtungsgabe
glanzendes Zeugmtz giebt. — Der Preis von Mk

1.60 ist mn erstaunlich billiger
aau i/ffü ^ ck Ansteckungssurcht. Von Emil Thur-
ein mnps nnt1 P ' 8etI!?B bf Handelsdruckerei Bamberg. Es ist
em kühnes Unterfangen, das der Autor hier unternimmt indem
scken LebL ^^ ^ Um' E Zahlreichen Beispielen aus dem prakti-
schen- eben und schwerwiegendenBeweisen wissenschaftlicher Korv-
Phaen der MeRzm in durchaus populärer Form die Bazillenanast

aufdeckt; er bezeichnet die Tuberose
eWe  barmlose Krankheitserscheinung, aber

Svin Kahlerglauben von der leichten Uebertragbarkeitder
.vvch schen Bazillen zerstört er gründlich.

unter den Interessenten Schiersteins außerordentlich
viel böses Blut abgesetzt. Nachdem der Herr Amtsanwalt
wider das Schoffengerichtsurtheil die Berufung angemeldet
hat . beantragte heut? vor der Strafkammer der Herr Ver¬
treter der Anklagebehörde selbst die Verwerfung des Rechts,
mittels . Der Gerichtshof beschloß, sein Urtheil am Freitag
den Io. ds. Mts ., Vormittags 9 Uhr, zu verkünden.

* Msiinz, 13. August. Die zur Truvpenschau zusammen ge-
zogenen Infanterie-Regimenter veranstalten Freitag Abend mit
ihren Regnnentskavellen einen großen Fackelzug  nach demGroßherzoglichen Schloß.

L. Niedernhausen. 13. August. Eine Frau von Frankfurt,
welche zur Kur hier weilte, wurde plötzlich von einem Sch lag am
fall  betroffen, der den sofortigen Tod zur Folge hatte. Heute
Morgen wurde die Leiche von einem bekannten Frankfurter Be-
erdigungs-Institut zur Bestattung nach Franffurt überführt.

Kunff, tifferata und Wlffenfcfiaff.
cvrJJS ’*? 0! ^ Beater . Die Bemühungen Direktor

Verpachtung seiner Bühne in der Chaussee-
da2si ? ^ ^ ? '^ °°^ ' Gesellschast in Berlin ein anderes
daselost zu erhalten, sind endgültig gescheitert und deshalb hat er
m ' Üt ' f“11"'“ Personal, mit dem er augenblicklich'in Köln aRh- gasnrt, zum 1. September d. I . aekündiat Es if> Hr t,?
greistlch, so schreibt man dem Berl ^ok-An^ ausKöln bni  f - '

Sfi IääSäs

len, in Kenntniß hatte setzen können, da er ja sich länast darüber
klar estn mußte daß kein Theiter in Berlin für ihn stei sei L

vreisaebeu wollen? Auf seiner" Gastspielrchse!' b̂ie' tm & SK

Telegramme und lefzfe fladfiridifen*
Qn ? Punz . 13. August. (Priv .-Tel.) Die Kaiserin  nimmtan der Rheinreise des Kaisers nicht theil.

V f U0Uft  lPn ° 'Tel.) Eine schwere Be-
nete L ernftere S°rßen  b °ben konnte, ereig.
7n Kua b ? ^Z tt03  mf ^ Mederwaldzahnradbahn . Als
Me steile LLb ^ Lokomotive und 2 besetzten Personenwagen,

s eile Hohe hmabsichr, sprang die Klappe des Verschlusses des
E grobem Knalle ab, sodaß der Dampf, der die

Schnelligkeit der Fahrt hemmte, herausströmte und der Zug einige
6era6,â te- Nur der Geistesgegenwart des

Führers Sch unk,  der an einer Kreuzung den Train mit aller
Gewalt zum Stehen Erachte, ist es zu verdanken, daß der Zug
mack? " r rr stürzte. Verschiedene Frauen waren in Ohn-

Qttbere nefeit mtmä > u °- Hülfe, ein Herr, der
re? " tt0lIte' "Erunglückte  derart , daß

er ms Krankenhaus verbracht werden mußte.
. * Paris , 13. August. Ras Mako neu  wird auf

emrge Tage zum zweiten Male in Frankreich anwesend sein

suchen̂ französischen Industriestädte be-

, , , r /Paris , 13. August. Der Marineminister Pelletan
'1 ? " ber Matrosen  zu verbessern und bet

sPrMÄverse die Sonntags -Inspektion abznschaffen und den
Matrosen reden Morgen nach ihrer Mahlzest eine Stunde
Ruhe zu gewahren.

* 2ottbon ' 13 . August. Daily Mail meldet aus Madei¬
ra über ein interview ihres Kvrrespondenten mit den Buren-
fuhrern an Bord des Dampfers „Sassa ". D e w e t und die
übrigen Burenfuhrer betrachten das Resultat des Krieges
? ? LL XZ Vd lft bamit b^chäftigt, ein Buch über die
Kriegs-Operationen herauszugeben. Als ihn der Corre-
spondent fragte, in welchem Augenblicke er während des Kme-
ges am meisten bedrängt gewesen sei. erwiderte Dewet daß
er niemals m solcher Lage war . - Die Morgenblätter berich-
L/ -? - °rd Salisbury  gestern nach Frankreich abge-

reist ist und sich von da über Paris nach H o in b u r g v. d
H. zum Kurgebrauch begeben wird,

Sekiorsamzverioeigsrung.
m Paris , 13. August. Der „Gaulois " veröffentlicht

heute folgendes Telegramm aus Pontivy : Das Dementi de?
Kriegsmmlsters über die Vorgänge beim 2. Jäger -Regiment,
welches hier großes Aufsehen erregt, ist unrichtig. Der
treffen&e Offizier, um den es sich handelt, ist  der Hauptmann

— -_ 17* Zahra an^
Ä nTl9ir ! b'Duinge.  Dieser , sowie der
Nbnty wurden wegen Gehorsams-Verweigerung
Festung Belisle gebracht. Als sie nach dort ab gehen in- ^
Duckten sammtliche Offiziere des Regiments die Aniick? ^ '
sie nach dem Bahnhof zu begleiten, was jedoch der Obeff? ? '
bot. Trotzdem gaben ihnen drei Hauptleute das Geleit ^

. 0 t  König Eduard.
. , . London. 13. August. Bei der gestrigen Parob«
tete der König eine längere Ansprache  an dip
Nialtruppen , in welcher er ihnen seinen Dank für ihren sm

Patriotismus aussprach. Der König fügte ^
ersessen, welche Dienste die TruppZ ^ ''Mutterlande erwiesen haben. ^ n dem

Die Krönuncsfe :er in Indien.
, London. 13. August. Dailv Mail erfKri »a c •

rvHtlg. daß der Prinz von Wales  den Kröni» ^ ^
üchkeiten in Indien im Laufe des Januar nächsten Zf *'
l eZ °l Uen  toerhe-- f ® toerbe  wahrscheinlich der Äer »?
°.7 L °n°L! Ä Serw

* . Begnadigung.
«icfat StoT “’6”' 8' f  D -r «toutwneut
»-ruvth-iü adln,  begnabig « " 8 ' “

* o Der  Kampf um die Schule.
^annes . 13. August. Die Gendarmerie hat in hier

^rten der llmgegend weitere Sckilipf - i, ^ ,̂
Ordensschulen vorgenommen. Es fanden zahlreich?
gebungen stE . doch wurdm -rvst- Kwi,ch-nM ° v" -B

Erdbeben,

Die frage auf ßaifi.

rfcfitct 1?' August . Aus Kap Haitieu wird be-
ff a n £ •"̂ feüniuIn  gegen den BI o k a d e- Z»-
T ? protestirt haben und daß die Aufregung aeaen bi-,
premüen im Wachsen begriffen ist. 8 9 ^

krjefkrasten.

2 Webergasse 2 - Wiesbaden - ? Webergasse 2,
am Kaiser Friedrich -Platz,

5r Abonnent.  Sie haben nicht nöthig eine
^herlzahlung anzunehmen, sondern können dieselb/mrück
weisen und Ihre ganze Forderung einklagen ' Zne Auk
e£ mLZf^ edlt  aia £ ÄS

nicht SSÄ °6tt s" u<6‘ Et eke «Äu«

Ä SS
WteU lwÄ Wfh" 5 % Uni W
. . ? .r .au  N - . Die Ziehungen der Preußischen Klassenlot-
tcne  finden zweimal nn Jahre , jedes Mal in 4 Klassen statt

| " vs ganze Loos kostet für eine Classe 48 Mk
W e 11 r i tz st r a ß e. Der Artikel ist in unserer Dim-

{SSSK ff Sie  «

Mb Seu,B«tp„ : ffbeFrebafteur M ° ri » ®” « “ t  fft “
ubngen IM »nd A»,-r-I- k Wilh - Im H - „ /  j»
_ _ _ Wiesbaden.

aus dem CivilstanSs -Register der Stadt Wirs-
vaöe« vom 13 . August 190 .'.

en : Nm 7. August dem Küchenchef Carl
«chenk e. S ., Karl Max Ernst Heinrich. — Am 5 Auaust dem

| Julius Götzee. S .. Karl Julius Berthold - Am
9. August dem Schuhmacher Friedrich Kahlert e T Emm
e T̂ Elisabetb bem ^usiklehrer Ernst Schlossere T .. Ensabech Frieda Mama. — Am 10. August dem Taa-
lohner >wses Fiedler e. T ., Auguste — §[m n grimutt
Taglöhner Karl Weilnau e. S . August ^

-chM geboten:  Der Stollenarbeiter Peter Veit bier
hier m°st ElffaÄl ? Zentner Wilhelm Ulenbergpur mit Ensabetha Müller hier. — Der Kaufmann Om™
3a)ff hier mit Maria Nahm hier. — Der Hotelvortier

StafMd * h--r n,it » orfe SarffTfe ? “
S ,T “ sidi » nch a. r «. mit * * * ** AL ■
! , - utzbach hier. — -ver Schlosser Otto Oswald Herbiq zu
Dotzheim mit Anna Martha Schade hier. ^ ^

* nt 12' August Wilhelm. S . des Fla - ’
schmbwrhandlers Georg Full , 6 M. - Am 12. August Pri-
TÄsiLElL 35  ia  August EmmwT . des
ÄLml  Wagenbach, 1 I . - Am 12. August Babette -
Allsiadt, ohne Beruf 17 I . — Am 13. August Peter S des '^.aglohners Anton Buch, 8 M. ^ ' ‘

®fil. Standesamt.

Mark 1. 90 —2 . 20 .
Mark 4 . 90 —5 .40 .
Mark 2 . 50

12 lfisit - Bildwi * . . . . a
12 Cabineft - Bildei » . . ; .
12 Visit - Kinderbilder

in bekannt guter*tadelloser Ausführung.
. Grössere Formate und Gruppenbilder

sowie Vergrößerungen nach jedem Bilde Zu  entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk» 1.90.

üettiedern w. durch Dampf-
apparat gereinigt bei ^rau

» «ein . Albrechtstr. 30.  2379
Ulcuc und gedrciuchtc Puuivcn

i» cilleii Grüße», auf jede
Brunneutiefe, sawie

Neparamren
din-seibeu billig unter Garantie.
Böüh . Jacob . Pumpe,imacher,

Wcllripllr. 11. 3142

<& Sriirdnrc.
Billigste Ziel,klinge »! aus

Gattcriägcnblätier» (feinster Tiegel«
gußstahl).

Sägewerk
W.  Carstens,

8ahnstraße. 8561
OfOftn-, Sudwein- und Cognak-

föfflt, frisch geleert, in allen
Gr»ß.zu verk. Albrechtstr.32. 8858
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Donnerstag, den 14. August 1902.
17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigte » Bürger der

Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15. bis 30. Augnst
® im Rathhause. Zimmer Nr. 5, während der gewöhnlichen
Dienststunden zur Einsicht offen. Während dieser Zeck kann
jeder Stimmberechtigte gegen die Richtigkeit der Liste bei
dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, 12. August 1902.
Der Magistrat.

9771_ _ I - V. : Hrst.

Lolksbad an der Kirchhofsgasse.
Der Zugang von der Kirchhoisgasse ist wieder ge¬

öffnet, der Zugang von der Schützenhofstraße dagegen aus
10 Tage gesperrt.

Wiesbaden, den 11. August 1902.
776 Stadtbanamt.

' Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Beikler , geborenem 22. Juni

1849 zu Hcchtsheim, und dessen Ehefrau, Elisabeth , ge¬
borene Breidenbach , geb. 17. April 1866 zu Dombach,
zuletzt Kleine Schwalbacherstraße No. 4 wohnhaft, entziehen
sich der Fürsorge für ihre Kinder, so daß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mirtheilung des Aufenthaltsortes der
Eheleute Beikler.

Wiesbaden, den 12. August 1902.
9847  Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Karoline Heckelmann , geboren am

13. Juni 1869 zu Wiesbaden, zuletzt Wellritzstr. No. 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, so datz
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden mutz.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 11. August 1902.

Der Magistrat. Armenverwaltung.
9848 Dr. Scholz. _

Bekanntmachung.
Nachdem das Statut der Wagner-Zwangsinnung zu

Wiesbaden für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden und den
Bezirk der Gemeinden des Landkreises Wiesbaden die Ge¬
nehmigung des Bezirksausschusses gefunden hat, werden die¬
jenigen, welche das Wagncrgewerbe als stehendes Gewerbe
selbstständig betreiben, zu einer Versammlung berufen auf
Sonntag den 1kl. Slitjutt lf - Vormittags
11 Uhr, im Rathhause . Zimmer Ro . 1« .

Tagesordnung: Constituirung der Innung und Wahl
des Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber
der übrigen Jnnungsämter (§§ 35 und 36 des ^ uiiunĝ .
statuts). ^ ^ .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hm-
weis auf die Strafbestimmung im 8 22 Absatz2 dev Statuts
erwartet werden.

Wiesbaden, den 10. August 1902.
9828 Der MagistratSkommiffar.

Verdingung.
Die Ausführung der Sckreiner-Arbeiten für die Er¬

weiterung der Leichenhalle auf dem alten Friedhof an der
Platterstratze Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. . „

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsbienststunden auf
dem Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstratze 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Bezahlung oder bestellgeldsreie Em,endung
von 25 Pfg. und zwar bis zum 23. August er. bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift„<S - U 1» Ceff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . August 1903,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen. . , , .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. August 1902.

9834  Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
‘ Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

Verkauf.
Gegenstand des Verkaufs sind:

a) Die Schuppen- und Remisen pp. -Gebäude auf dem
fetzigen Adlerterrain, und

b) die Gebäude Webergaffe No. 58 ' die mit a bis u be-
zeichneten Gebäude im aufregenden Lagerplan),

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verkauft
werden. „

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagennnd Lage¬
plan können während der Bormittagsdienststunden aus dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstratze 15,
Zimmer No. 1, cingcsehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
sendung von 25 Pfg. und zwar bis zum 23. August er. be¬
zogen werden. _ „

Verschlossene und mit der Aufschrift„<» . 11. 14 ä̂ eft-
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . August 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Berdingungsformular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. August 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
98ZZ Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Neu-

vau des Volksbades an der Roonstraße hwrselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vvrmittags-
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Nt. und zwar bis zum 23. Augustd. ;̂s.
bezogen werden. . ,

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär An dreh  zu richten. ,

Verschlossene und mit der Aufschrift„H - *!• IWs»
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 35 . August ISO »,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. August 1902.

9732  Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer 31 m langen Betonrohr-

Kaualstrerke des Profils 60/40 ein in der Bülowstratze,
nächst dem Ziethenring, soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden. ^ „ .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nunqen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den SO. August 1903,
Vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen. , ^ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voigeschriebenenund ausgefullten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 5. August 1902.

9620_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Staats- und Gerne nde-Abgaden.
An die Einzahlung der 3 . Rate Staats - und Ge¬

meinde Abgaben wird hiermit nochmals erinnert mit dem
Hinzufügen, daß vom 16. d. Mts . an das Mahnverfahren
beginnt. 9 .39

Wiesbaden, den 11, August 1902.
_ Städtische Steuerkaste.

- ” Aeeise -Rückvergutung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stclle, Neugasse6a. Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, dis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9740

Wiesbaden, den 9. August 1902.
Stadt . Aecise -Amt

Verdingung.
Die Anlieferung und Verlegung der Fensterabdeck

platten aus „Belgischem Granit " oder aus einem
geeigneten „Knustmaterial " für sämmtliche Raume des
Neubaues Gutenbergschule hierselbit soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
dienitstundcn im Zimmer No. 41 eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort unentgeltlich und zwar bis
zum 20. Augustd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 108
versehene Angebote sind spätestens bis „

Samstag » den 33 . August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. „
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

tewa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 4 Wocken. »782
Wiesbaden, den 11. August 1902.
Stadtvauamt , Abtheilung für Hochbau.

Auszug ans der Strasten -Polizei -Verordoung
vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht m Be

aleitunq erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau-
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wesbaden, 1. April 1902. 4j6j

Der Magtstrat.

Stadt . BoLkskmdergKrterr
(Thnnes -Stistuug ) .

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospitaiitinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. ^ i0
Anmeldungen werden im Rathhause, Zunmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 13 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1745 Der Magrstrat
Ansschrelben.

Lieferung von Dienstkleidern
Die Lieferung von:

33 Winter Ileberröcken
39 Tuchhosen und

3 Tuch Juppeu
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1902. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Dtenslag.
den 36 August 1903 , Vormittags 1« Uhr, post¬
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern ber der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung(Kurhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1902.
_ Städtische Kur-Verwaltung.
Bekanntmachung! , ~

Aus unserem Armen-Ärbeitshaus, Mainzerlandjtraße6
iefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznndeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.- 0.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 6 Uhr
entqegengcnommcn. ..T28.1

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magtstrat.
Bureaugehrlfe mit guter Handschrift, Fertigkeit im

Stenographiren und in der Handhabung der Schreibmaschine,
sofort gesucht.

Meldungen unter Beifügung von Zeugnißabschriften,
Lebenslauf und Angabe von Gehaltsansprüchen sowie des
möglichen Dienstantritts sind bis zum 30 . August d.
zu richten an das m t 9614

Stadtbauamt Wiesbaden.



Amtsblatt der Stadt Wiesbades.

k"rtzwÜ6ii-Verzeiehuiss
vom 13. August 1902. (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Lueg, Haspe
Simon, Niederlahnstein
Haeberle, Fr , Wittgensdorf

A e g i r , Thelemannstrasse 8
Becker m. Fr., Beekum
Leupold, Fr ., Cannstadt
Leupold, 2 Frl ., Cannstadt
Becker, Frl , Beekum
Becker jun ., Beckum
Stallmann , Duisburg

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Hatzig, Frl ., Schweinfurt
Braun, Neunkirehen

Reisenthel, Frl , Neunkirehen

Block,  Wilhelmstr . 34.
Prohascka , Baab
Wynmalen in. Farn,, Bussum
Salomon m. Fr., Berlin

Braubach,  Saalgasse 34
Reymann, Darmstadt
Koepp, Aachen > P!?

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Halbeck, m Fr., Adorf
Ouispel, Frl ., Utrecht
Drilsma, Fr . m. Sohn, Groningen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Botzinsky, Bremen
Haase, Hasselfelde
Godelmann, Stiege

Einhorn,  Marktstrasse 30
Berhyff m Fr .. Karlsruhe
Segeritz, Fr , München MM
Weitzel, Fr ., Langen TU'’
Weechel, Fr .. Schloessen
Oppenheim, Berlin vfl'ijil
Speier, Kassel
Westermann m. Fr ., Elberfeld
Fla tau , Köln
Jahn , Berlin
Bender, Breithardt »

Eisenbahn - Hotel,
Bheinstrasse

Baab, Hirschfeld
Lorleberg, Elberfeld
Dressei, London
Weisen m Fr., Kiel
Ebeling, Fr . m. 2 Focht ., Neu¬

strelitz
Morgenroth , Söhesten
Leuthüusser , Söhesten
Kleykamp m Fr. u Mutter,

Rotterdam
Köpf, Ulm
v. Puttkammer m. Fr ., Essen
Birk, Erfurt

Engel.  Kranzplatz 6
Wagner, Zittau
Bothsehild, Frankfurt
Soltau, Hamburg
Kämmer, Dresden
Sohn, Fr , Dresden
Engelstad. Eisenach
Julsrud , Eisenach

Englischer Hof,
Kranznlatz 11

Freinberg. Fr ., Thorn
Möhler, Frl ., Köln
Krotoschin . Zeitz
Mamelsdorf, New-York

Erbprinz,  "
Mauritiusplatz I

Küchler, m. Fr., Hartenstein
Mengen, St Ingbert
Bumpf, Düsseldorf
Flock, Stuttgart
Wagner, 2 Hrn., Bonfontain
Pf aff. Leipzig
Striffol, Bonfontain

Mann, Gemünd
Golinski, Berlin
Biemer, Kulenburg
Darsow, Hagen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Scmale m Tocht , Brussel

Bahnhof - Hotel
Bheinstrasse 23.

Haagmann , Botterdam
van Beemvyk, Botterdam *
van Beemvyk, Botterdam ,
Koch, Chemnitz ’
Schmidt m. Fr ., Chicago
Hach, Aitrang
Hennscheidt , Mühlheim

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

von Beuter . Fr ., Luxemburg
Reuter , Fr .. Luxemburg

Lochner, Köln
König, Elberfeld
Hahn, Giessen
Löb, Eisenach

Grüner Wald,
Marktstrasse

Gieling, Bautzen
Wirth , Köln
Klein, Brandenburg
Opitz m. Fr , Magdeburg
Haase, Barmen
Haase, Pritz
Krausse m. Fr ., Erfurt
Oppermann, Berlin
Jensen, Markord

'Heimann, Lahr
Krepel m. Fr , Weissenburg

'Bauer m. Schwest., Bradford
,P«ht m. Farn, Lionville
Engel, Baguhn
Schulz. Berlin
Flegenheimer, Berlin
Bernhardt , Karlsruhe
Berk, Alsfeld
Kitz, Frankfurt

'Fuhr, Pirmasens
.Heinemann, Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4
Butt , Augsburg

Schmid, Augsburg
Werner , Augsburg
Bochmann, Angssurg
Baumann m. Fr ., Joachimsthal
Hochhaus, m. Fr ., Cassel
Krön, Freiburg
Kreutzer m Fr ., Bremen
Fleisclunann, Bremen
Stöhr, Köln
Mudicken, m. Fr., Barmen
Wolff m. Sohn, Hamburg
Erb m Bruder, Hamburg
Schmal. Hamburg
Jung, Frankfurt
Lueas, m Fr ., Eisenach

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Hartmann , Frl ., Paris ;

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Ley, Linz
Ley Fr ., Erpel
Bive, Münster

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 f t

Schweikert , Nürnberg
Hinzier, Hanau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Bree m Fr ., London
Patterson m. Fr., Amerika

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Stegmeyer, Ansbach

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Arens, Marxloh

Kranz,  Langgasse 50.
Samuely m. Fr , Droliobyez
Dreyer m. Fr ., Preuss Stargardt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kichter m Fr , Nörten
Schelbert, Fr ., OffenbacK

Krone.  Langgasse 36
Frantz , m Fr ., Uslar
Meffert m. Fr , Suhl
Handwerk , Fr , Gr. Umstadt
Bäuerlein , Würzburg
Lengnick, Frl, Berlin
Fürst , Berlin

Kurhaus Lindenhof,
Walkmülilstr . 43

Emerentia . Saarburg f
Xaveria , Saarburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Henrichs. Frankfurt
Sturm . Niederbeschdorf
Hugkebbs . Antwerpen ’ V.
van Meretsch, Antwerpen - 1

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 n. 8

Venkeler in. Fr , Antwerpen
Dapliincke, Antwerpen
Wuv st m. Fr ., Antwerpen
Claessens m Fr , Antwerpen
Nemnich m. Fr , Pinneberg
Goltschmidt , Köln
von Benesse. Burg Ham
Meyer, Berlin
de St. Georges, Gironde
Lubin. Frankfurt
Aumiiller, Nürnberg
van Hacke. Fr .. Berlin
van Maasdvk. Haag
Assckeuer . Köln
Gelpke, Haag
Krevs , m. Fr , Leipzig
Buxbaum, m. Farn., MarburgMaas, Berlin
Lewing, Hannover füf
Groschewitz, Dörnach' WFiW'
Krotoschin , Zeitz ~ “Hf:
Beilens, m Fr , Antwerpen

Hotel Nassau (Nassauef
Hof). Kaiser Friedriehplatz 3
Klevbolte m. Fr.. Cincinnati
Gütler, Fr ., Boston
Engels, Fr , Köln
Wallensack , Fr , Chicago
Other , Fr .. Chicago
Bricard, Paris
Wallensak . Frl ., Chicago
Bricard, Paris
Monsley m. Fam , Amerika

National.  Taunusstr . 21
Krohn, Berlin ;

' Nonnenhof,
Kircbgasse 30—4?

Hombusch , Fr . m. Fam, Würz¬
burg

Bürger m Fr ., Arnstein
Franke , Berlin
Flohr , Köln
Muscheid. Frankfurt
Brandt , Leipzig
Jamisch , Leipzig
Nüpplein, Aurach
Böhm, Bamberg

Deuerling m. Fr ., Hollfeld
Saage, Leipzig
Katzenstein , Elberfeld
Hamei, Berlin
Lahaye, Barmen
Pott m. Fr , Barmen
Knoppe, Köln
Frik m. Fam., Weilburg
Vries, m Fr , Gouta
Matthes m. Fr , Kudolstadt
Pallaske m Fr ., Strassburg
Thon, Brandenburg
Haselbach, Köln

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Kirschten m. Fam , Petersburg
Schulz, Frl ., Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Brester , Köln
Baut , Köln
Wasserburger , m. Fr, , Köln

Pfälzer Hof,
Gvabenstras .se 5

Otto , Dresden
Fischer, Mainz
Mann, Wildbad
Kramer , Frl ., Bingen
Maier m. Fr . Köln
Hoff mann, Frl ., Aachen

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Zimmermann, Bremen
Müller, Buttenheim
Götz, Butten heim
Löbermann. Giessen
Baumann, Leipzig
Amend, Runkel

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Roussel m Fam., Lille
Müller, Münster
Müller, Frl , Münster
van Manen, Frl ., Utrecht
R6e, Berlin
Otten , Fr ., Berlin
Negruzzi m. Fam , Bukarest

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Oesterlen, Schwab. Hall
Hezel, Sehwäb Hall
Peacock, Dresden
Hertel m. Fr , Culmbach
Peacock, Dresden
Steger, Plauen
Schwandt, Fr . m. Tocht, Berlin
Keimel, Berlin
Braun m Fr , Oberlimbach
Jener m. Fr,' Benburg
Willerscheidt , Frl ., Kalk

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16

Lange, Breslau
Dourles m. Fr . Charlerois
de Caiileux m. Fr ., Lüneville
Weeren. 2 Hrn . Amsterdam
v Mauntz, m. Fam., Nymegen
Lahmann , m. Fr . Holland
Mulder, 2 Hrn , Holland
v. Höveling, Hamburg
Weisse, Basel
Bichenmever. Basel
Grohmann, Lodz
Brands, m. Fam , Amsterdam
Fürst , Amsterdam
Kallmann m. Fr .,Krefled
Jamink m Fr , Enschede

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 45

Stenzler m. Fr ., Leipzig
Borst , Metz

Hotel Ries.  Kranzplatl
Busse m. Fam . Berlin

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Rahtert , Bad Oevnhausen
Rahtert , Fr , Bad Oeynhausen
Moses, Saarlouis
Körner m. Fr ., Altona

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Wünnenberg, Hagen
Aschner, Breslau
Tiegd, Stettin

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Teschemacher m Fr ., Territet
Frank , Charlottenburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Bär m. Fr ., Kötzschenbroda
Reichel,, Frl , Kötzschenbroda
Müller, Lugau
Schlieper, Dortmund
Nicolaus, Letmathe
Schräder, Nürnberg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Stevenson, England
Stevenson, Fr ., England ~

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

IConsatdt, Fr , Lodz
Dobrzynska, Frl ., Lodz

Savov - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Salm, Aachen
Ehrenburg , Charkow
Reicher, Wien
Stillermann , Fr ., Lotsch
Hirsch. Dienheim
Brunschwig,, Fr ., Paris
Brunschwig, Frl , Paris
Polaek, m. Fr ., Almeloo

Polack, Frl, Almeloo
Polaek, Frl , Almeloo

Schützen liof,
Schützenhofstrasse 1

Kieser, Schorndorf
Lfick, Trier
v. Hugo, m Fr ., Cassel

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Husung, m. Fam, Berlin
Mahieu, m Fr -, Brüssel
Lacken, Fr , Brüssel
Kallmann Berlin
Eckeles, Moskau
Schwiebenburg, Köln
Zech, Würzburg
Müller m Fr ., Jena
Mey, Dresden
Dorcken, Krefeld
Protz , m Fr ., Chemnitz
Deszey, Paris

Spiegel.  Kranzplatz , 10,
Badunn, München
Rütt , Duisburg
Haacke. Chemnitz
Bloch, Bialvstock
Cramolini, Fr ., Darmstad!

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Schellenberger m. Fr ., Stuttgart
Wegener, Cleve
Nöhmer, Hamburg
Lehmann, Augsburg
Schneider m Fr ., Mainz
Brück, Gelsenkirchen
Hokamp, Wesel
Kaark , m. Fr, , Flensburg
Koert . m. Fr . Haag
Jongerim m Fr .. Haag
Stork , m. Sohn, Weyer
Ostertag , Hagen
Eulmann. Marienberg
•Tacobs, Solingen
Schwinn, Marienberg
Walter . Saarn
Mondschein m. Fr ., Jägerndorf
Hohmann m. Fr , Bernburg

Larsen , Norwegen
Lesearts , Mons
Kühn m Fr ., Leipzig
Krockisius m. Tocht., Berlin
Einthoven m Fr ., Haag
Goerdt , Solingen
Koester , Dorstfeld
Mertens m Fr ., Solingen
Hobbs, Manchester

We s tf ä 1is eherIlT | "*
Schützenhofstrassf **

Sorgenicht, Essen
Carl, Dresden
von Bergh, Barmen
Linderhaus , Essen f; , I
Paus , Fr ., Essen

Donnerstag, den 14. August 1902.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Mnsikvereins
in der SCoclihrimneu - Aninge

unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Königl. Kamrv,„
musiker a. I). C. Heh. Meister. ‘ r'

1. Altrussisches Kirchenlied . . . . G Fpru
2. Armee-Marsch Nr. 62, (Kais. Russ. Garde-Re - " t6get-

giinent „Lemenowitz “)
3. Ouvertüre zu „Nebueadnezar “ . ,
4. „Hoch, das 20. Jahrhundert !" Walzer
5. „Wenn du noch eine Mutter hast “, Lied.
6. Musikalische Rundschau, Potpourri .
7. »Wiener Schwalben “, Marsch .

• G . Verdi.
0 ' G“1'; Meister,
• “ ^ e“mana.- C. Latanne,
- L. Schlögel

Abonnements -Konzerte
von

J o li ai ii  n Sfpaui s

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Riepler, Nesselwang
Riepler, 2 Hrn , Nesselwang
Hart . m. Sohn, New-York
van Doeren m. Fr ., Haag
Sudleon. 2 Frl . London
Bognard m. Fr , Haag
Hart , Frl . England
Erpeleta , Madrid
Sprenger, Cassel
Nestra m. Fr ., Emmerieh
Sprenger. Frl ., Cassel
Lunow. Fr . Schwerin
Ribourdouille m Fr .. Rotterdam
Eschbacher m. Fr ., Waldshut
Bock m. Fr .. Brüssel
Dekken m Fr ., Leer
van Deinse, m. Fr ., Amsterdam
Grosskopf, m Fam, Berlin
John m Fr .. Crossen
Gaertmer , Mülheim
Amsler m. Fr .. Schaff hausen
Grefe m Fr .. Oberndorf
Lange m Fr , Düsseldorf
Tonkens, Zwolle
Vonthnis, Arnheim

raJr seiner Wiener Kapelle.
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Die Fledermaus“
Wiener Kinder , Walzer . . ,
Serenata . . . . . .
Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . . . . .
Die Schlittschuhläuferin , Walzer .
In der Waldschmiede , Charakterstück
Wein , Weib und Gesang , Walzer -
Krönungsmarsch aus „Die Folkunger“

Joh . Straus» sen.
Jos . Strauss.
Moszkowski.

Joh . Strauss sen,
Joh . Strauss jun.
R. Eilenberg.
Joh . Strauss sen,
Kretschmer.

1. Ouvertüre zu
Abends 8 Uhr :

„Simplicius“ . . Joh . Strauss sen.
Joh . Strauss sen.
C. M v. Weber.
Joh . Strauss sen.
Joh . Strauss jun.

Union,  Neugasse 7
Häher , Mosbach
Beredter , Stockum
Schütter , 4 Frl . Barmen
Bereuter . Frl ., Broieli
Beyer, Strengen
Steinrück, Bingen

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Jänckner , m. Fam., Liegnitz
Zanen m. Fr , Haag
Prinse m Fam, Haag
Hellwig m Fam., Köln
Robert , Amerika
Schmidt m Fr .. Lennep
Hoppe m Fr ., Freiberg
van Stappen m Fr, TermsusiB
Tate, Frl , Bolivare
Minpoley, Fr .. Cincinnati
Neumann m. Fr .. Berlin
Steiner m Fr , Köln
Pahst , Weimar
Pabst , Weimar
Weber m Fr ., Lemförde
Starke , Berlin

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Niemann m. Fr ., Hameln
Bringe m Fr , Stolberg
Schmidt, Kirchheim
Anseles, Antwerpen
Simons, Antwerpen
Omters, Antwerpen
Pot , Antwerpen
Cuypers, Antwerpen
Schingthens, Antwerpen
Roelants , Antwerpen
Boeckmann, Antwerpen
van Herl, Antwerpen
Miehiels, Antwerpen
De Guldre, Antwerpen
De Bois, Antwerpen
van Schorren, Antwerpen
Suanet, Antwerpen
Finke, Chemnitz
Kaiser, Langenschwalbaeh
Schäfer, Fr ., Dortmund

Knrhau  W a 1d e ek,
Aarstrasse

Grüne, Stendal
Miethe, Rheinsberg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Cronenbergh m. Fr ., Maesepeh
Naumann , Leipzig

Thamm, Leipzig
Franke . Grosszschocher
Sartorius , Base'

x „Fledermaus “-Walzer . , ,
3. Aufforderung zum Tanz . . .
4. Wiener Blut, Walzer . , ,
5. Krönungs -Walzer (neu) .

Ihren Majestäten König Eduard VII.
und Königin Alexandra von Eng¬
land gewidmet.

6. Intermezzo aus dem Ballet „Naila“ . Delibes.
7. Rosen aus dem Süden , Walzer . . Joh . Strauss sen.
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch . . Blon.

Eve tuelle Aenderung des Programmes Vorbehalten.
Eintritt gegen Jahres -, Fremden - und Saison-Karten , Abon¬

nements -Karten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Slimmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 16. August 1902, ab 4 Uhr Nachmittag»,
Nur bei geeigneter Witterung

Grosses CJ-artenfest«
Mehrere Musikkorps.

4 und 8 Uhr:
Konzerte

von
J© b a n n Stcauss

mit seiner Wiener Kapelle.

f» Luff-Baüon-Konkurrenz-Fahrt,> Aufstieg zweier Riesen - Luftballons
arrangirt von der Aeronautin Küss PoISy.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Ühr Nachmittags.
Auffahrt : ca. n1/2 Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuchwr
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Monzert.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A.  SJecker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rot he Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastei -Mainz 11*%
Rheingau ll 68, Schwalbach 11,°°.

Donnerstag, den 21. August 1902.

Tiheinfahrt mit 9Hu$i&.
Extraboot der Kur-Verwaltung

(Köln -Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
durch den romantischen Theil des Rheinthaies mit seinen Schlössern
und Ritterburgen entlang der Städte und Orte: Eltville, Riidesheim,
Bingen, Assmannshausen, Lorch, Bacharach, Caub (Pfalz inmitten
des Rheines, Blüch erdenkmal) , Oberwesel, Loreley, St. Goar und
St. Goarshausen, Kloster Bornhofen, Boppard, Braubach, Oberlahn¬

stein, Capellen mit Stolzenfels etc.
nach

C O B L E N Z.
Preis einschliesslich Frühstück und Mittagsmahl ohn»

Wein 10  Mark.
Abfahrt : Kursaalplatz8 V4 Uhr Strassenbahn nach Biebrich

(Rheinufer ).
Abfahrt de » Dampfbools von Biebrich etwa 88/4 Uhr.



r SchnePPkarren,
)iaUtet  ober Kohlen-Ift Tut . ' r ns-'-

Ŝ i '* b.lliq -» ' verkanten Dvtz»
«, „&e 47. , . .

\  Bernhardt

25
■ETii -nt ' 1 Kommode
1* Da“ . . i Handnähmaschine
.T°?" -V..7vach-r. V. Bunten.

n* ? ' Wöt 9818.tüeftl. 27- M
—SeriTeilfa- Kinder, luyl o. zuver!icu>- . s

K '' ett. H°-lmundstr. 33, 3^

iPflaumen

ca. 70 Clr ., billig abzngeben. 9851
W . 'Weber . Kl. Langgasse 1.

3wer Mehlwurmzuchten b.ru verkaufen Philippsberg-
siraße 39, 1 rechts. 9842
«Ille Tapezier - »irbciten
' + *■ billigst , mit u . o. Material.
9841 Ritter « gBalramftr . 9.

Monrag Mittag
schwarz-weiße Jüatze

abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält Belohnung

Wörlhstraße 22, 2 l, 9843

,« haben
9831

Rheinstraße 44.
-rer " „m erhaltene» TafeMavier,
(£ * ,« Kinderbett, ovaler T 'sch.

g Uf' “ Wellritz str. 15, 1.

Friseur «Keschast
ist wegzugshalber fof. biü . z. Bert.

Offert , unt . H . K.  300 an die
Erved. d. Bl . erbeten._ 9677

207 . Äöttiqtrch Rrenstische Kinssenlottcrre
2. Klasse. ?. Ziehungstag , 12. August 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 1,6 Mr . smd m Klammern
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S i ’ÄÄS11 £ IBaâfSÄjriw^ gjÄjlÄ'M
riiiütisisufifui» » «» w» ft« frrs «PÄÄftisp

Trauringe
Für Jäger.
Lin nur wenig gevrauchteS

Le. aacheux . Gewehr zu.
verlausen. Lnzujehen zw.
12 und 3 Uhr
ggg7 Röderstr. 41, 1.

Gebrauchter guter ^ 7909

liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Ohrlvchstechen gratis.
r> >eldstr . 12 , Slb . Pr .. Herren-

Stiefelsodlen und Flecke 2.2c>,
Damen - Stieselsohlen und Flecke
1.70 für Kinder von l Mk. an.
9623 Korn ._

jU verkaufen. Helenenstraße 12,f fctbu»dwclchlrr uuoSchnrppkarrcn zu verk.
Ronnenberg, Rambacherstr.57. 9630

Igitt Ponny Pferd
mit leichter Rolle zu verkaufen
Wellritzstr. 30. d4v7

^chreinerkarruchen , gebr.. z.
d verk. Bleichstr. 19. 1667

iS  compl . Anzuge.
aUt erfj., billig verkäuflich Röder-
Maß- 21, 1 r . 9734

Kindersitzwagen
Bill, zu verk. Jahnstr . 38, Hth. 1.9764

7rhi vollll. Bett sehr dillig zu
12- verkaufen Fraulenstraße 25,
Nb. Part - 9761

^74erren -Kleidek : Ausbessern,
9g  chem . Reinigen , Bügeln wird
schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
straffe 6. Bdh. Part . 899o

8lock- und
SdUnn - lftüfi^

Willi. Realer,
6 Faulbrunnenstratze 6.

83068
80001
88045

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

■ateruen,

Minumlitt. 29,
Hth. 1 St r.,

schöne Münzensammlung,
eine Weinbowle mit 12
Gl. u. ein Kanarienvogel,
z Sänger, preiswert!) zu
verkaufen,_ 9779
4L in neuer Werk- oder
12 ^ Ardeits Tisch m Schrank-
Untersätzen, Platte 3 Mir . lang,
1 SDitr! breit, für Schneider,
Packereien od. bergt., billig z. verk.
Scerobenstr. 30, Part ._ 9791

»turnt sichere,
in allen Sorten u. Grössen
vorräthig , zu billig . Preisen

A NI . Rossi,
Metzgergasse 3

9844

iDgenlear- %»rnm-, Werkmeister-
Kurse. Mascn“nr *.. El0ctro».,Hoch-
n. Tiefbau pruroi. Ges. Thon-
Andustr. Lehrwerkst . Einj.Kursma*

IS -mouatlTeckelhüudiu
schwarz-roth, vorzügl. Stainmvaum,
scharfa. Raubzeug , kinderlieb, Um¬
stände halber preiswerth abzugeben
Herderstr. 9, 3 r. 9742

(Circus®il IDiiiff
Heute Donnerstag , den 13. Aug .,

^VHZeyers Lexico « zu kaufen
gesucht 45 Kirchgaffe 45.

9758 H . Kraft.
Ankauf gebrauchter Bücher

(Lin Sopha (Hal . barock), neu,
'2 ' Bezug wäblbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt . Franken¬
straße 23. Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7023

l. Kaineckaschlilsspa
mit 2 kl. Sessel, DamaMopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Röthcrdt.  5632

Damen - _ 9099
Kleidungsstücke,

sowie die Restbestände aus einem
Weiffw.- u. Kurzw.-Geschäft billig
zu verk. Friedrichstr . 19, Hth. 2. r.

Zwei Breaks
zu verkaufen ^ 6916

Schulgasse 4.

Abends 8 Uhr:
Grosre brillante

Vorstellung.
Benefize für den Io beliebten Clown

Bojanowsky
mit außergewöbnl. reichhaltigem

Programm.
Zum Schluffe:

Die gklaildte ßraut“.
Großartiges Pracht -Mane ge-Aus

stattungsstück.
Billet -Vorverkauf bei Lensch,

WUbelmstraße 30, und Gustav
Meyer» Langgaffe 26. 98c>0

Morgen Freitag:
3. Grosse Parforce - u.
Monstre -Borstellung.

«iebrich-Mainzer

DampfschifffahrtWaldmann,

neue gelbe, gelb*
, „ , i , fleischige, Kumpf

33 Psg ., srührosa 31 Pfg.
9702 Schwalbacherstr. 71.

Prima
Sugraljmtafc liu ' tet

aus ersten deutschen Molkereien,
bei 2 Psd . ä 105 Pfg.

C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden.

Lebensmittel» und Wein-Consum-
geschäst. Telef. 414.

Sihwalbachcrst . -10 , gegenüber
der Emier - u. Platterstr.  94c >4

Schöne», großer treu und wach¬
samer

Hofhund
zu verkaufen, am liebsten in gute
Hände. Näheres bei Philipp
« • ns, Ramoach bei Sonnen,
berg. 4öia

August Waldmaun.
tm Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sommer Fahrplan
Von Biebrich nach Mainz:

(Ad Schloß ) :
9.00 , 10 .004 . 11.00 , 12.004,
100 , 2 .00 , 3.00 , 4.00 , 5.00,
6.00 , 7.00 , 8.00 . 9.0u*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe ) :
8 30, 9 .004 , 10,00 . 11.004,
12 00. 1.00 , 2 00 . 3.00, 4.00,
5.00 , 6,00 , 7.00 , 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnbos:

je 5 Minuten später.
4 Nur Sonn » und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September . 5489
Sonn . u . Feiertags : Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
FrachteNter 35 Mg . vro 100 Kg.
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Die Ziehung d» 3. Klaffe beginnt am 13. September cr.

ZgkSkiiiWr CnltnsgcnieiHäe.
® . _ 1001/09 li

Die Rechnung unserer Gemeinde pro 1901/02 liegt
nom  i 3 _20 . d. Mts . aus unserem Gemelude -Burea «.
Ernserstraffe6. für die steuerzahlendenG-meindeuntgl.eder
zur Einsichtnahme offen.
6 Wiesbaden , den 12. August 1902. .

Der Vorstand der israelitischen Cultusgememde.
I . Vcrtr. : Leopold Hirsch.

4nMIIIII » i - Al - t * ili < ‘ < .

in der Parsümene -Handlung von
6376

«rviklt « , 8 Spiegelgaffe 8

Wiesbadener
Militär - M Verein.

B )

Sonntag , den 17 . August cr ., bei günstiger Witterung,

Famksten - Busstllg mrt Mustk

per Schiff nach Bingen,
untere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder und

wozu wir uns freunde des Vereins hiermit ergebenst einladen.

5ä ® &St~ Ä « SÜXXa  KL
S stft 8Ä̂SS,T, .ÄÄ »Ä
00 Wa -•• 3luflUft , Abends 9 Uhr , bei den Kameraden
Emil Lang Schu '.gassê . und Iran Diefenbach . Oramenitraß^
SX tfÄ «h.  Vereinsabzeichen sind °" Mbgem 9643

.Hassaner IIof 4‘
Sormenberg.

__ Heute , Donnerstag:

Großes Schlachtfest,
wozu ergebenst einladet W - Franke.

4823
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o n n e n h c v g.
17.

Die Urliste der in hiesiger Gemeinde wohnhaften Per¬
sonen, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen
berufen werden können, liegt vom 11. Augustl. Js . ab im
Dienstzimmer des Unterzeichneten zu Jedermanns Einsicht
aus. ~ 9736

Sonnenberg, den 8. August 1902.
Der Bürgermeister.

I B. :
_ _ Binqel , Beigeordneter.

Bekannrmachnng.
Die zweite Rate Staats nnd Gemeindesteuer

pro 1902 ist fällig uno ist deren Einzahlung spätestens
bis zum 13». d. Mts . bei der Gemeindekasse in den Kasscu-
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags (Werktags) zu be¬wirken.

Sonnenberg , den 6. August 1902.
Der Bürgermeister.

9610 I . B. :
Bittgel , Beigeordneter.

Bekanntumchnng.
Der in Sachen der Wittwe des LLilhelm Schiit ;,

Frieda geb. Schweitzer , in Wiesbaden, gegen den Rentner
Paul Fausten zu Godesberg, z. Zt. in Cöln, ans Mitt¬
woch, den 13. August 1902, Vormittags liy 2 Uhr, in das
Rathhauszimmerzu Sonnenberg anbcranmte Lersteigerunas-
trrmin ist aufgehoben . 9840

Wiesbaden, den 7. August 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
den 14 . August 1902 , Vormit»

der Hofraithe Seerobenstr. 28

Sack mit Leim
(Fensterbeschläge,

Donnerstag,
tags 11 Uhr, werden
dahier:

16 eichene und 4 kieferne Diele, 1
und 2 Körbe mit Eisenwaarer»
Stiften re.)

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. August 1602.

9790_ Weitz , Gerichtsvollzieher.

Bauplatz.
Die domäneufiskalische Banplatzfläche

20,50 qm , belegen Ecke der Herder-
von
undIO

Riehlstrasre hierfelbst, wird
Samstag, den LG. August LOGA,

Vorm. O Uhr beginnend,
lei der unterfertigten Stelle (Herrngartenstraffe
tahier ) öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 11. August 1902.
'*792 Königliches Domänen -Rentamt.

ein-

Große
Maaren-Dersteigrrung,

Mobiliar etc.
Heute, Donnerstag , de» 14. Jupt,
Vormittags 9Vs. und Nachmittags 2 '/» Uhr an-
'angend, versteigere ich in meinem Bersteigcrnngssaale

12  Wtarktstratze 12
(Vorderhaus 1 Stiege rechts) ,

aachverzeichnete Waaren und Mobiliargegenstände:
4 gut erhaltene »uffb. vollst . Betten , 3
zelne Sophas, Sopha, 2 Sessel mit Plüschbezug,
Schreibtisch, Bücher- und Silbcrschrank, Waschtisch,
Bilder, Teppich, Zimmcrcloset, Deckbetten und Kiffen,
Küchenschrank mit GlaSaufsatz, Anrichte mit Spül¬
vorrichtung,
lim 100 hölhkleg. prnirle lainrnljiitf
neuester Faeons, Strümpfe, Bettbarchent , Bett-
Cnlte », circa 100 Paar Schuhe u. Stiefel
für Damen, Herren und Kinder, 20 Burschenhosen,
50 Kisten bessere Cigarren,
LOG emmMrte Kochtöpfe
in allen Größen, Kaffee- und Wasserkessel, Kaffee-,
Milch- und Wasserkannen, Reibeisen, große Parthie
Porzellan- und Glasgcgenstände, als : kleineu. große
Milchkannen, Kaffeetassen, Pfeffer- und Salzständer,
100 Bechergläser, Bisitkartenschaalen, Tafelaufsätze,
Parthie Nippsachen und noch viele Hans- und Ge¬
brauchsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Oesfrntlictze
KaufLente -Versanrmlttttg
°»> Freitag , de» IS . August , Abends O'/jin der Uhr.

rurrrhalle , Hellmnndstraße 25.
Tagesordnung:

Dortra i des Herrn E*aul lülberding au®

,1L"‘: ..Sonntags «he
im Handrivgrwrrve

^ Freie Aussprache.
Sämintlickie selbstständige und äuge,stellte

sind höflichst eiugcladc.!.
Ortsgruppe Wiesbaden.

DpuLschnational. HaliSlimgsi;ehi!fc»-Bcrba»d.

I.

ii.

9856

’ßeorg träger.
Auktionator « Taxator.

Helcnenstrosie4 .

cceeee
Dlcki-WmM fricötiitsljflf.

Morgen , Dontterftag : "MU

Mililär -Concert,
ausge ührt von der

Capeffe drs 1 Grotzh. Hess. G-uöe-Trag .-Regts . Nr . 23
unter persönlicher Leitung des Großhcrzoglichen Musik-

._ dircktors Herrn O-  Engel . 9849

Zrrr
0

)

Mestuurant

„Zum goldenen Boss “ ,
Goldgasse 7.

Special-Äusschank von:
Äecht Gpäizep Bier , Reichelbpäu
ECuimbach , Exporlbiee des * JSSaSiixer

Actien - Brauerei.
Keine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
® Küche, civile Preise ; angenehmes

8604  und Garten.
Lokal

Gothaer Jebensversnüerungsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebensversicherungsanstalt).

Versicherungsbestand am 1. Februar 1S02:
81S '/z Millionen Mark . 4P

Bankfonds 271 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 % der Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der VersicherungVertreter in Wiesbaden:

Hermann l &ülift,
Luisenstraße 43.

Kölnische AiM-Versicherungs-
Acftien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », Reise -, Haftpflicht -, Cautions - uud Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch -uud Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung.

General-Reprasentant: Hermann Röhl,
General-Agent: Heinrich Diilmaran.

Bureau : Luisenftrasie 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bertramstr. 10.

Klmdkii-Kei«,Kliitdcii-Anhlt
Watkmühlstr . 13 . Emserstr . 51,

enipfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcn , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausqeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wiede.
zurückgebracht. 65

nW werdenb

l
>

Um damit zu räumen
werden die noch vorhandenen Schnhwaarcn
AiM" ans dem Mainzer Restlager
bestehend aus:

Herren -, Damen - und Kinder-Sticfel,
Schuhe von den billigsten bis zu den feinsten
zu ansierordentlich billigen Preisen

ausverlauft. 9853
Mainzer Schuhbazar,

Marktstraße 11 , Philipp Schönfeld, Goldgaffe 17.

und

I
9852 [jj

_  infl
888
k
(üi

Für Damenschneiderei.
Akademischen Znschncidennterricht nach UNrvnrcL System

Prämiirt mit der goldenen Medaille. Lehrzeit1-1 Tage . Preis 20  M

Unterrtiht iich Seidels Slhiikülchirill-ApMrat,
mjt der goldenen Medaille prämiirt. Auch mit Apparat nicht mehr
25 M. Nur 3maligen Unterricht. Sprechstunden2—6 Uhr. 8826

Frl. Scheibe « , Kaiser Friedrich -Ring 82 , Part, rechts.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheili'.ng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide Kursus,
verbunden mit Klcidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theilr ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im August 1902. Maria Schtvarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

868  Adelheidstr . 47. Gartenh. Part.

<c
JiGimdk-Awkinie

von

Msrg . Becker,

c
Mancrgaffc 15 , 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Mustcrzeichnen, Zu-
schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Hans-,
Prinzeß-Reform- ». Ballkostüme. — BoleroS, Jaquettes, Mäntel
u. Kindergardcroben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache(Surfe zun, Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderobeu. — Prospecte
gratis und franco. 8633

Unterricht für Damen tu  Herren
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfaches doppelt- *

amerikan.). Correspondcnz Kaufmännisches Rechne,.
ent-, Zinsen- uns Conio-Corrent-Rechnen. Wechsellchre . * . », 1
künde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und
Erfolg . '

Tages- und Abend Kurse.
^18 . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,,

der Steuer-Sclbsteinschätzung, werden di-cret ausgeführt. ^ ^
Heissr . Speicher,

Kaufmann.
kangjähriger Fachlehrer an größ. Lebr-Jnstituteg.

Luiserrdlcstz lA . 2 . Thoreingang.

D Kohlen. 5-
[iefere in bester Waare zu den am Platze billigsten Preisen m,»
labe Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und ausmerkiam»
Bedienung zu überzeugen. 6931W * Timnnsann
Wiesbaden , Wellritz str 19. Telephon 546 (Bernstein)

Wollen Sie heiles Licht haben,
so kaufen Sie

Lampen-Brenner, Docht und
Cyiinder

ln fachknradi ^ en Oescliäfteii!
Ich empfehle mein seit 30  Jahren bestehendes Ge¬

schäft und liefere Alles unter Garantie . 9845

M. Rossi, letzgergasse 3.
Sotal4u5ntr!ini!f tufyen SkschiistsMfgidc.

Ia . Conserven u. Weine zu bedeutend reduzirten Prciien.
Fast neue Ladeneinrichtung billig zu verkaufen . 9838

Maurttiusstraße 8._ Caroline Baum.

Prima neue holl.Vollhäringe
per Stück 5 Pfg ., per Dtzd. 57 Pfg.

vfferirt

Kölrree Corrszrm-Gesch8ft^
9846_ Schwalba cherstrahe 23 .

ITIobiliar-
PerHeigening,

Heute, Donnerstag,
den 14 . August er., Vormittags 0 /̂z und Nach-
mittags 2 >/z Uhr anfungend, versteigere ich in meinem
Auctionsfacile

3 Adolfstraße3
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Mehrere Betten mit Sprnnarabmen und Matratzen. Spiegel-
Kleider- und Gewehrschränke, einz Büffets, Schreib. Toiletten-,
sowie andere Tische, Stühle, Canapee, Chaiselongue, Diva»,
Sessel, Salongarnitur mit Gobelin-Bezug, Reale,' Etagsren,
Kaffenschrank, Spiegel mit und ohne Trümeau, Topfständer,
Hocker, Paravents, Musik Etagere, Herde, Oefen, Lampe»,
Lüstre, Teppiche, Vorhänge, Zimmerfahrstuhl, Kleiderständer,
Damkii-Fahrräder, Glas, Porzellan, Ripp- und Silbersachen,
sowie sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9857

MM ZI. Mlotz,
_ _ Jillktionator,, »d Taxetor.

Lekanntlliackllng.
Donnerstag , den 14. Angust er.« Nachmittags

^Vs Uhr, wird im Hause Kirchgasse 23 „Zn den drei
Kronen " Hierselbst:

ein schwarzes Pferd (Wallach),
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 13. August 1902. 9859
Galonske , Gerichtsvollzieher kr. A,

_Herderstraße 7.

Ein Zihiunukl-Mlach,
6 Jahre alt, fehlerfrei, complet
geritten nnd gefahren, billig zu
verkaufe». 9854

John Behan,
„Stadt Biebrich". Albrechillr. 9.
tciin schönes möbl. Zimmer an ein

anständ. Fräulein abzugeben.
Näh. Goldgaffc 18. 1. Et. r. 9858

Gut tilu  Hlwelock,
Herren -Paletot nnd diverse
Tamenkleider billig abzugeben.
9855 N. Moritzstraße 27, 2.
Tramim mihitnrm « wtu-a Mmh

lllßrolalisf
billig zu verkaufen.

MMGkkttlllnMr.
tc,iu neues Fahrrad , erst eine
^ Woche in Gebrauch, mit Frci-
lauf und Rücktrittbremse, der hohen
Uebersetzung halber billig zu ver¬
kaufen.

Daselbst eine Handkainera,
6X9 , noch fast neu, auch billig
abzugeben.

Näh. Frankenstr. 5, mech. Werk¬
stätte. I . Becker . 9575



14. August 1902.

2 Zimmer
mit 3 Betten (24. August bis
10. September) gesucht.

Preisangabe u, 8 . K. Nr. 9801
an die Exped. d. Bl._ 9801
ßileiner Laden mit Wohnung, für

Gemüsegeschäst geeignet, zu
miethen gesucht. Offert, m. Preis-
Angabe u. A. K. No 9813 an
den Verlag d. G-neral-Anz. 9813

Gut möbl.,

großes Zimmer
mit erstem Frühstücku. Bedienung
für 3 bis 4 Wochen, vom 18. cr.
ab, gesucht.

Offerten mit Lage und Preis
unter 0. W. 4822 an die Exped.
d. Bl._ 48226 uche per sof..ein>Haus sür

Engrosgeschäft zu miethen.
Ang. d. Räumlichkeitenund des
Preises u. Off. u. Handlung
98 » ! a. d. Exp, d. Bl. 9832

Vermielhungen.
^chützcnstrafte 3 (Stagen*

Billa), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkonsu. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43._ 8526
_ 7 Zimmer._
Aiser-znedr.-RW U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad ic., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei
tags von 3—6  Uhr Näh. Körner
straße1, Part . 6760
^arkstraffe 20  ist die « el-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach-
geschah auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. eleftr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

^Lchützeustraste 5 (Eiogen-
^ Billa), mit Haupt- u. Neben¬
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder

Hartmann , Dambach-
>hal 43. 8525

I

!

taiui 0jirflije 13,
vis-ä-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
Js . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh. im 1. Stock. 9086

_ 6 Zimmer._
^  eleg . Hoch-

parterre, 6 Zim ., 1 Cab .,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 8324

AöchelWG 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas,vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Tr.ockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre._6665
Aotzheimerstraße 7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre, 3097

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvill'a
Hnmboldtstraße 11, be¬
stehend aus: 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
BaUons mit prachtvoller
Aussicht,, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlcuaukzuges, der
Waschküche, des' Bleich¬
platzes und Trockenbodens
znm Preise vonM 2204 »
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Borm.

Näh daselbst. 8639

Nr . 188.

Weroitratze 30 , 1. Etage
6 Zimmer und Zubehör aus

1. Oktober zu vermiethen. 8261

_ 5 Zimmer _
Goethestr. £ 0,

2. Etage,
ist eine schöne5-Zimmer-Wobnung
mit allem Zubehör zum 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näheres Part. _ 9310
4Vk»eilstraste 3 , 5 Zimmer u.

reich!. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part.  7356

4 Zimmer

MMMr . 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Ott.
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P . 6759

AdolfsaUee 87.
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh, im Baubüreau No. 59. 8476
^ »erderftratze 13 und 13,

2 Treppen hoch, sind Woh^
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herdcr-
»raße 18, 1 Tr . hoch._755
_ 3 Zimmer. _
gSiilowstratze 4 , 1 Stiege,

3 Zimmer mit Balkon, 1 Man-
sard- zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , rechts._ 9796

15 ist eine
Wohnung, 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh,
Herderstr, 13, 1 St . h, 7964

Platterstr . 40
Wohnung von 3 Zimmer, Küche,
Flaschenbierkeller». Schwenkküche
auf 1. Oktober zu verm., eventuell
mit Haus zu verkaufen.

Näheres bei Weil , Platter-
straße 42, 1 St. _ 9146
(^ eerobenftratze 27 , 2 S -.,
w  drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh, das. 9—3 Uhr, 7957
^charnborststratze 19 , Ecke

Bütowstr., prachlv. 3-Zimmer-
Eckwohnung, Gas u. Warmwaffer,
Kohlenaufzug, per 1. Okt. zu vm.
Näheres Parterre links. 9383

Wiesbadener General-Anzeiger.
Schlafstelle an jg.^  Hcrmannstr

Mann z. vm.
15, 3 l. 9605

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost und Logis Hellmund-
straße 19, 2. Stock. _9660
£*äfn er gaffe 3, 2, erh. e. j. Mann
*V billig Kost und Logis. 8640

Z. in. od.
v. 9836

tfSüttlftr . 20 , 2, m.
o. P .. 50 - 55, z.

Kirlßrch ll
Part., nächst der Rbeinstr., schön
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen._ 8861
^arlftr . 37 , 2 St . t , möbl.
* • ' Zimmer mit 1 auch2 Belten
zu vermiethen. 7737

Karlstratze 40,
ein möblirtes Zimmer
miethen,

1 l .,
zu ver-

9775

Kjrchgaffe 19,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
Kirchgaffe 45, 2 r,
sl - gaffe 17) möbl.
bürgert

<Hsd4oritzstr. 1, Ecke Rheinstr.
ist ein schöner Laden per

! 1. Oct. zu vermieihen. Näh. da-
selbst bei Nathgeber. _ 4374
Mauriiiusür. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, Per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum

Werkstätten ttc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 czw. mit Sou¬
terrain, « dolfstratze 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtür. 17, P . r,
^olz - u. Kohlengefchäft nebst
»Ix Wohn. v. zwei Zimmer, Küche,
Keller, zwei Souterrainräumen auf
1. Oktober zu verm. eventuell mit
Haus zu verkaufen. Näh. b. P.
I . Weil , Platterstr. 42, 1 St.

9143

17. Jshrg,,^

fehrmädchen zum Klcid?̂?̂gef, Michelsberq lo TiTt- go 5l

Anzeigen f r diese uubrtf biireu wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzuliesern.

Steißigeg Mäochenv.̂ DTirÄtur aanz o. bis 4 Uhr ^
gesucht SLulberq 6. 3

zum Flaschenschweiiken ac,„^ ,
97 u9 rs:»!.—M̂'-I«a)tSedanstra

zu

(Eing. Schul-
Zimmer mit

Pension zu verm. 9515

Stall
7594  _
ijNoä Geschästsgebäude Emser-

straße 15, f. j Betr. geeign.,

als Lagerraum
vermiethen

Rheinstraße 44.

Durchaus perf. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Dorkür. 4, 1 St . r.
Oirädchen such. Stelle Heinrich,
JJv  Slellenvermittl., Karlstr.40,3.

_ _ 9426
ILme tücht. in der Kurz-, Woll-
^ u. Taplsseric-Branche erf. Ver¬
käuferin f. anderw. Stell. Gute
Zeugn, stehen zu Diensten. Eefl.
Off. u, B. 1 . 9790 an die Exp
d Bl._9797
(Arlbstnändige Herrschafts-
w  köchiu s. Aushüifsstelle.
Philippsderastr. 17/19, 4. 9786
fllii , Arbciier sucht Beschäftigung.
^ Näh Exped. 9748

I« ,Zliize
di° nähen können, für lesch.,
Handarbeit gesucht. 9773

Carl Gold stein.
* Kapellenüraße51, Parie'rre.

Oiaineuiuaue 55, 3, wird fo
~  eine hierher ziehendegara-.-(
Haus- u. Kuchenmädchen qefudht
Eimritt Anfang Septbr. 977,

«eyrmädchen
aus anst. Familie für Damen
schneiderei gesucht Bertramstr
1. Stock rechts. cyffi.1°-

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost u. Logis Mauer-
gaffe 15, Speisewirthschaft. 9138

sof. 0. spät,
straße 13 0
Platz 1.

z. vm. Näh. Emser-
Lionu. Cie., Schiller-

9766
M

F.
Mittelbau 2

ür ordentt. Mann e. fr, Zimmer
iiethen Moritzstr. 45,

_ St . rechts. 9767
yiSeinltc &e Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
miethen. ?538

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
^llcugasse 9, 3 l., ist ein möbl

Zim. m. Kostu. Logis a. gl.

^h^ öderstr . 23 Stallung für
** *' 1 —2 Pferde, sowie ein gr.
Kellerz, vm. Näh, i. Ladm.  9778
#5ielter , hell
* • ' vermiethen

und heizbar, zu
9765 Wellritzstr. 19, 1.

zu verm. 9 798
HÊ rauirnstr . 24 , 1. Etage, 3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim.  sof. z. verm. 8879

Pliltterür. 24,
sch, srdl, möbl. Zim. z.

Füv Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._Lokal

vm2 oder Parterref 9596 > v
}. anst. Leute
erh. Riehlstr.

k. Kost u.
4, 3 St.

Logis
5158

Riehlstrahe 6,
Hth. 1 r, , möbl. Zlinmcr zu ver-
micthen,  _ 9743

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh, Römerberq 23. 1 St . 8786

möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten billig zu vermiethen.

Näh. Sedanplatz 9, 3 lks. 9746
E"

d ^ öblirte Zimmer zu ver¬
miethen 8743

Schwalbacherstr. 55,  pari.

2 Zimmer.

2 kl . Wohnungen
zu verm. Platterstr. 13b. Aus-
kunft von 11 Uhr ab bei Lattor-
mann . 9800
tz) l1 °bnung, 2 Zimmer, Küche an

pünktliche Miethzahier zu
verm. Römerberg 20. 9551

2 schöne luftigeZ , P 'itted. St,,
m. 1 od. 2 Betten, einzeln o. zus.
an Hess. Miether billig abzugeben
Schulb erg 6, 3. 8878
§pttaldstratze bei Dotzheim.

2 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer zu vermielben. Näheres
Sr . Vonhausen , Dotzheim,
Friedrichstraße4 9127
A4 - ohnn »g an kleine ruhige

Familie zu vermiethen bei
Krcuffler . Wellritzthal 9824

e chwalbacherstr.63, Hth.partt,
erh. 2 reinl. Arb. Kostu. Log.

^ _ _ 9699
unge , anst. Leute k. Kost u.
Logis erhalten Säiiersteinerst. 9,

Htb. 1 Tr. r. Frau Malst, . 6869
^chuyenhofftr . 2 . EckeLang-

gaffe, freund!, möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
ĉ aunusstraße 51/53 ist cm Par-
^ lerrezimmer, 20 Ouadr .-Mtr.
groß, mit separatem Eingang, auf
sofort beziehbar, zu vermiethen.

Näheres Parterre._9837
Oinit . junger Mann erb Kost u

Logis Walramstr. 25, 1 r . 7753
;m reinlicher Arbeiter erhält

schönes Logis Walramstr. 35,
Vorderhaus 1. Stock, 9696
E
OfYJöbl. Zimmer

Westendllr.
zu vermiethen

11, P r. 9673

1 Zimmer.
tfLin  schönes großes leeres
^ Zimmer zu vermiethen.
Näheres Mauritiusstraße 8,
1 links.
ij kleines Zimmer und Küche

ans 1. Sept. zu verm. Näh.
Kirchgasse 56. 9648

Hochftratze 2,
Dachlogis, 1 Ziiiinier und Küche
»,. sch. Aussicht aus 1 Oktober zu
zu verm. Näh. bei P . I . Weil,
Platterstr. 42, 1. St._ 9145

Möiiiirtr Zimmer.

prnWt. 38. Pt.,
möbl. Zim. an 1 ob. 2 Herren zu
verm., event. mit Pension, 9753

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 -2  Bellen ) zu ver-
mietben.  _ 8385
3:11 öt>[. kl. od, gr. Zim. zu verm,

Bleichstr. 27, 3._ 9717
(C.in schön möblirtes Parterre-
^ Zimmer mit Ballon, ev. auch
ohne Ballon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowitr. 3, P.
fij'.in eins. möbl. Zimmer an ein
^ Fräulein zu verm. Näheres
Geisbergstr. 11._ 9735
L^ elencnstr . 2 , Ecke Bleichstr,

schön möbl. Part .-Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver.
miethen.  _ 9808
Ojnft . jg. Mann k. einfach möbl

Mansarde erhalten. Näheres
Helencnstr. 7, 1 l. 9593

^chön möbl. Zimmer mit zivei
^ Belten an anst. jg. Herren zu
verm. Wellritzstraße 33, Hth. 2 l
_ _ 9726

Vorzüglich schöne 6405

mödl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

rttbeggstr. «,
Villa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause, Garten._7589

m  Kllibiikg.
Gut möblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
* Luisenstraße 78, II.

_ Kaden._

WhM ArllMtlihe l
Ecke der H-rderstraße, ist e. schöner
Laden mff Reveiiräumen, geeignet
für Drogc ,e od. best. Colonial»
waareiigeschäfta. gl. od. 1. Okl. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau._ 6733

|l . liUiWllt 7
finb 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder g,trennt
zu vermiethen.

Näh. Langgaffe lg . 7662

zum Weinausschank von Wcin-
großbdl. zu miethen ges. Off. in.
Preisang, u. S. P . 4820 an die
Exped. d. Bl. 4820

WHlllNlgs-Nchllieis

„Kosmos"
Inhaber:

3ischoff L Zehender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

fnmliilirit,
hWlhkkr».

empfiehlt sich den verehrten
Micthern zur kostenlosen Ver

miltiung von 370?
Wohuungen aller

Art, Geschäfts-Lo
tralltäten, mötilirten
Jimmeru, Villen etc,

^A) latterstraße -»2 Lpez.
Butter-, Eier-, Gem.-, Obst-

nnd Flascbenbier-Geschäft auf1.Ok¬
tober zu verm., ev. mit Haus zu
verkaufen._ 9144

Bessere Wittwe
[ mit hübscher inlelig . Tochter,

aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingau ob. Pfalz Weinfiliale od.
Weinrestaurantmitleiieu od. über-
nebiiien. Gefl. Off unt. B.  W.
9439 an die Exped.  d . Bl. 9442

Gulgehendes
Blltter- ll.
beste Lage Wiesbadens m. In-
ventar für 1200 Mk. sofort zu
verkaufen. Offerten u. W. 9780
an die Exped. b. Bl. 9780

Männliche Personen.
EWige Ahrkilktzte

für Flaschenbier gesucht
9788 Sedanslraße 3,

TagLöhnev
für Feldarbeit gesucht 9815

S .lftvalbacherftraßc  38.

Ilmgtt Ullllll,
nicht unter 16 I hren, der Lust
hat, den Buchhandel zu erlernen,
wird unter vortheilhaster Be-
dingiuig bei sofort. Vergütung ge¬
sucht . Offerten erbitte schriftlich
unter R. 0 . W. an die Exped.
d Bl._ 9823
A gent ges. z, Verk. u. Cigarr.
eS Hohe Vergüt . 1033/46
H.Jürg , nse» & Co , Hamburg.

Mannheimer
Ciyarrenfavrik

sucht tüchtigen, gut cingeführtenVertreter
gegen hohe Provision evt. monatl.
Abrechnung.

Offerten unter M. 62469b
Haasen ^teia 8(  Vogler,
A.- C!., Mannheim !045,46
Perein sür unentgeltliche»

Arbritsuachrveis
im Rathhaus . — Tel . 237 7

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
jg. Bau-Schloffer
Tapezierer.
Wagner
vcrh. Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Maler
Anstreicher— Tüncher
Bau- u. Möbel-Schreiner
Herrschaftskulscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Ba dmeister.

Lehrling
sofort für ein dies. Kohlengeschäst
gefragt mit monatl. Bergütung.
Selbstgeschriebene Off. sub L. 25
an den General-Anzeiger. 9777

Umzüge
in der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 7999

PH. Rinn , Helenenstr 10.
,c .ine leistungsfähige Wascherei
^ übernimmt noch Herrschafts.
Wäsche.
Part.

Näheres Lehrstraße 9,
9769

Ol ll-Eiscn,Metall,Papier,Lumpen,
itlaschen, Bücher kauft Franz

Kohlhaas , Hirschgraben 14.  9632

Kaiser-Danorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 10. bis 16. August
VI Reise im malerischen

Süd -Tirol.
Täglich geöffnet von Rlvrgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

/ £ iit anstelliger junger
^ Bursche» welcher Lust
hat, die Buchdruckerer zu er¬
lernen, wird als

Frhiliiig
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.

Drutfcrri
des 9634

iÄtorflliHjpiütr.
Weibliche Personen.

Geübte
Maschinennäherin

findet dauernde Stellung. Zu er-
fragen in der Exped. ^ 9805
erür einen kleinen Haushalt
(j  wird ein jüngeres

DieiikioödliikN
sofort gesucht. 9633

Mauritiusstr. 8, I l.
Junge Mädchen

als Packerinnen gesucht.
Ligarrensabrik „MeneS ",

9730 W-bergaff- 15. 1.

<̂ ucht. Waschmädlven s W
^  Schachlstr. 4, 1._

Lkausmädchen "
gesucht bei gzzz

?? Lehmann , Goldgasse 2.

ffliifÄifir
aus ordentlicher Familie gtgen
hohen Lohn gesucht. gzgg

M . I . Neustadt,
_ Langgasse 9.

(Luch - für gl., a. fp., AUeiisl
^ mädchen, dem Gelegenheit ge.
boten, k. z. l., bei gutem Lohnu
Behandlung. 9835

_ Walkmühlstr. 32, Part.
Eine

ljkslliust Amme
»ipfiehlt sich Nerostraße 10, Hth.,
1 St . links._ 9825

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthctlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uni>
Laufmädchenu Taglöhnerinnen,

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen,

Abtheilung ll.
A.  für höhere B rufsarte « :

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Coinvtoristimiea,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Spiachlebreruiiien.

B sür sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermüdchen, Waichmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
inncn, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fräuleiii^

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Rlilwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 111/3—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Uljhchkuljtttllu fmifm
Sedanplatz3, 1. .

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

34o0 P . Geiflcr , Diakon.

Zuschneide» und
Kleidermache»

können junge Damen schnell und
gut nach leichter Methode erlernen.
Erfolg sicher. Emserstraße6, Anbau
1 Tr. Auch werden daselbst feine
Coststme. sowie einfache Kleider
anqsftrtiqt. 9839

9lerf. Schneiderin n. K. i. «•
a. d. H. a. Blücherstr. 20, P-

9727
Herrenwäsche

wird angenommen und gut und
schnell besorgt
9729 Hochstr. 4, 2 Tr . r.

sifst̂ äiche wird zum Waschen*•
Glanzbügeln angenommen

9056 Hellmnndftr. 28, 3 l.
ll,, «,n, «. Costüme werden ele-

gant und billig ange-
fertigt, Marktstr. 22, 2. 306
4Yl̂ äfibc zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße8,
1 St . rechts. 9500
/ » ewaiidte Knopflochaevel-
^ teri « empfiehlt stch Imu>
effenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Nähere« tu der
Expedition. 7842



I  Fär jeden Haushalt billigu.dauerhaft-Strerchferlige Kack- u. Oetfarben

WieSbndener Ge»rra!-Nsze,ML

in allen Nuancen,
schnell- und harttrockneni, ohne nachzukleben.

Pinsel jeder Art.
Airnist , Möbelpolitur , Linoleum und
Parquetwachs , Stahlspäne , Parquet-

tücher , Schwämme , Fensterleder
und sonstige Schenerartikel zu haben in der

Drogerie Reinhard(tältel,
6342 Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstr.

Telefon 189.

*nm Guxemburgev Kof
Heederftraste 13.

Mittagstisch von 60 Pfg. an, Exportbier per Glas 10 12 Pf.
«ulmvachcr . Berliner Weitzbier . ff. reine Weine , Apfelwein

Garteumlrthschast, Kegelbahn und Bereinssaal.
Zum Besuche lade! fr-undl. ein g70g
_ _ KnH Brühl.
Lnl <iVir °It cCr?nh*rs a-Taunus, Hotel«. Restaurant

begonnenen vŝaifon erlaube mir meiner werthen
Kundichaft, sowie eine», verehrten Publikum mein Gasthof mit großen
lustigen Zimmern, Terrassen u. schatt. Garten- u. G-sellschaftSsaal in
gefi. Erinnerung zu bringen. Gute reelle Bedienung. (Pension) Teles, 4.
480° _ _ Georg Lorenz , Gastwirth.

Von der Reise zurück
9737 Dentist Emil Müller,

Webergasse 3.

Mittel gegen Motten?
Camvher , Naphtalin . Insektenpulver

Naphtalincampher . Patchouiiblätter . Pfeffer
Lavendelblüthen re., sowie '

LütenbestZtzEsr -si liefert von und zur Bahn.

Verlangen Sie
meinem Namen: nur die allein acht mit Etiquette und

Eiigiitfer in spätestens 2 Stunden,
Courir -Kilgnter in spätestens 1 Stunde,

Express -fSiiter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rhetnstpasse 2S (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr. 2576 u. 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt .'

Fischer s Wlliil-HMMchs-SOe.
_ Unerreicht in ihrer ansterordentlichen Nährkraft bei
Kahlheit , sofern noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, und
dünnem, lichte » Haar , zur Haarerhaltung , zum Neuwuchs der
Haare und Erlangung eines vollen , üppigen Haarwuchses.-- --- - - -’ ~' rv' * r »̂

Fischer s Kosmarin -Haarwaher,
vorzüglich zur Erhaltung und Beförderung des Haarwuchses,
austerst angenehm und erfrischend , reinigt Haare und
Kopfhaut ohne auszntrocknen . Macht die Haare glänzend,
üppig und seidenweich . Beides nur allein zu haben:

F"K Fischer , Metzgergasse 14 , durch de» Hof, 1 St , hoch
Apotheker « erlach , Drogerie , Kirchgasse 62.
Apotheker Berlin » Drogerie , Gr Burgstraffe 12 . 8952

habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und mich mit Herrn Justizrath Dr, Albefti
hier zur gemeinsamen Ausübung der Rechtsanwaltschaft ver¬
bunden. _Mein Bureau befindet sich Adelheidstraße 24.

Wiesbaden , 11. August 1902. 9802
A . Ccütti , Rklhtsalnvalt.

Wiesbadener Consmnhallel Telkf.E
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jadnstr . 2 ». Sedanplatz 3

Kornbrod . richtiges Gewicht, 36 Pf., Gemischtes 38 Pf..
fernste Tüffrahmtafclbiltter pro Pfd. 1.15,

bei o Pfd. 1.12, Gelee n. Marmelade pro Pfd. 18, 22 u. 25 Pf.
.Salatöl pr. Sch. 40 Pf., Riiböl , Vorlauf , pro Sch

32 Pf., Spiritus per Ltr. 27 Pf.. Petroleum per Ltr. 16 Pf .,
Feinste Elnmachessig per Ltr. 17 Pf , Prima Kernseife per Pfd,
2c> Pf., Schmierseife 19 n. 20 Pf .. Seifcnpulver 8 Packel 17 Pf.,
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Scheuertücher pr. St . 15, 17, 20 Pf..
fnUt̂ 23, 27 li, 32 Pf., Hausmacher Nudeln pro Pfd
30 Pf., Kaffee , roh u. gebr, pro Pfd, 70, >-0, 1.— 1 20 u, 1.40 Pf
Ungebläuter Krt,stallzucker bei 5 Pfd. 29 Pf.. Hutzucker im fmt
vr° Pid. 30 Pf , EssiEenz im Glas 40 Pf. ^ ^

sämmtliche Mittel zur
radicalen Bertilgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Drogerie Reinhard Götte!,
Michelsberg 2 » Ecke Schwalbacherstr.

_Telefon 891.

I Aene VoII - If äHaiie?
per Stück 6, 8, 10 und 15 Pf. Ä 5

Neues Sauerkraut . Frankfurter Würstchen
A . H aybach , Dellrihstraße 22. *9l07

Bä&aliehsr Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Ukiik HoAilder Whiiriilge
in Prima, Zoperior nad Allpttior-Mülhaer.

in116, !b, \i, I2, | l

stets Mm billigsten Gvgrys -Tages -Prris^
Prompter Versandt.

Frickel , 9I08
Telephon 2284.Wellritzstraße 33.

Um mein Lager vollständig zu räumen , werden
von jetzt bis 20. September sämmtliche Spaziep»
stocke , Cigarrenspitzen , lange und kurze
Pfeifen , Schnupfdosen ete . zu und unterm
£inkauf8preis ansverkauft.

öar »l Hasste »», Drechsler,
Langgasse 33 . Langgasse 33.
Ladeneinrichtung , Erkergestelle , Stauberker etc.

billig abzugeben . 9822

r  Goldgasse 21 . ^ ga
Total -Ausverkauf . H

Schürzen , Hemden - Einsätze , 9819JSchürzen , Hemden - Einsätze.

»! • 3l“« nöbiUt Saud,3abmng«w w priPirmpritttni »™ o,,. , . ^ ' erlcichterungen, zu haben,
» . Leichar , Adeihcidstraffe 46.

9795

Von der Reise zurück.
Up.  Üchreher.

Grundstück » «nd  Hypotheken »Markt.

Wöhnaags-Nathmeis 99 fioimo8 (i,
Inhaber : Bischoff & Zeheader,

Friedrichstratze 40 Telephon 522 Friedrichstraf?e 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Gefchäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter eoulanten Bedingungen.

HoMherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutschcrwohnng,
schöner Garten ist Nmstände halber zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, Berhültnifie halber Preiswerth zu verk. durch
Bürca» „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Billa , hochherrschaftlick,, in feiner Billen-Lage, ist
Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Cemrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter conlanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmoö ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr 40.

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrenlabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Znh. Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Billa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zlinmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen ru
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
bochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -. Billen-n llt ftrt M hnlEiii» U ff : . . . t . w «-

De Inwujliilifii*und Kypothekeil-Ageotnr
von

J « ^ € . Firmentch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bicken, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypolheke» a. f, w.

u Eurlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

>8tDo in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55 000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff». Zehender. Friedrichstr 40

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, Mit hübschcin Obst¬
garten. ist Umstände halber sehr prri--werth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr 40

v °us mit flottem Wirthschaftöbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhältnisse halber billia ru ver¬
kaufen durch a
büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffn. Zehender Friedrichstr. 40

<@aiu (ie rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn
UNgcn soforck zu kaufen gesucht durch
SBüreau„Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM. 2000 Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
°urch 5759
Büreau „K- smoS ' . Inh . Bischoffu. Z.hender, Friedrichstr. 40.

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens, mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garien, sehr vreiswerth sofort iu
verkaufen durch

3 . & E . Firmenich. Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Näh-

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch

3 - Li E . Firmenich , Hellmundstraße 53,
Eine Villa, Alwinenstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Eonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . S( <£ Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3.Zim.

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X L-Zim.-Wohnungew in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

3 . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, wesil. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., »,. einem Ueber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3.Zimmer.Wohnung vollst. frei hat. mit
7» bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

3 - S(  Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit. allem Comfort ausgest. Haus, südl

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz.. 2mal 4°Zi„iiiier.'
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

3« A C Firmenich, Hellmundstr. 53.
3 » ei neue Häuser, für Metzgerei eingerichket, im Preise von

82« und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

3 « A <£» Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedeni Geschäftsbetrieb ge-

eignetes Hau« m. versch. Läden. Hintergeb. mit Werkstatt, Lager«
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat
z. verk. durch I . Sl C . Firmenich . Hellmundstr. 53.' '

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans ,n. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaak, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garien für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

3 . L E. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein kl. Ha»S nn Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße Eine kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rheni u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas« u. Wasserleiinng, Haltestelled. elckt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Penstons« u. Herrschafts.
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
7A>7 JA « . Firmenichtz Hellmundstraße 53.

4prozentiges Hypothekenknpital . 60 Prozentd. Tare.
sowie Baugeld unter conlanten Bedingungen fortw. z. verg. d.

15 .000 Mark f. 2. Hypothek.' 4̂ P^ n? Zinffn/ so¬fort zu verleihen. ° 1 ’ '
22 . 000 Mark 2. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, sofortoder spater zu verleihen.
25 . 000 Mark 1. Hypotbeke, 4-/, Prozent Zinsen, sofortoder ivaier zu verleiden. 1 ° 1 ' 11
20 25 30,000 Mark 1. Hypotheke, 4>/-> Prozent

Zinsen, 60 Prozenl d. Taxe, Privaigeld, u verleihen.
^ ^ ^ " ." 0 Mark 1 Hypolheke, 4 Prozent Zinsen. 60 pCt.
0.  Taxe , hawaigelo, I. o. 15. October zu verleihen
1 ÜUter Renkausschilljug, 4- , Prozent Zinsen.
1. Juli 1903 fällig, mit Nachlaß zu cediren. Alles Nähere durch

m H ^ Löb, Kellerstr. 22, 1.
dlliale besserer Branche von cautionsfähiqem Fräulein zu

Uber,r gesucht H . Löb , iLcherstr. 22. 1.
Neutablcs Geschäftshaus m. Laden wird gegen

schuldenfreies Bangrundstück mit entsprechender Zuzahlnna zu
erwerben gesuchtd. H . Kellerstr. 22, 1.

Rentables Etagenhaus mit 2000 Mark Ueberschuß aus
1. Hand für 130,000 Mark mit emsprcchender Anzahl, zu verkburtv . , ...iaf „ . H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
f, - k/Ii  m . mf'  8 ^ 8" Hofraum. Keuercicn, nettes Hinter» .

« l Ä ! tf  dk 'elhe, größere Rentabilität noch zu erzielen,
tforb. 93,000 M., mit 10,000 M. An, , zu verk. d

teu . Q m H . Löb, Kellerstr. 22. 1.
Otagenhaus mit Vorgarten, Balkon. Eilisahrt, Hosraum,

Kellereien, Mittelgedäude. Mi-ihe circa 7000 M„ Preis 120,000
Mark, 1300 Mark baar Ueberschuß, mit 10—12.000 M. An¬
zahlung zu verk. d. H. Löb. Kellerstr. 22, 1.
sne ^ uterrain , circa 1 Morgen, Dotzheimcrstraße, ä Ruthe
300 3»., zu verk d. H. Löb . Kellerstr. 22. 1.
qta  über 1 Morgen, Platter raße, k Rutbx
370 M., zu verk. d. H. «öb , Kellerstr. 22, 1.

4 dlorgen , 30 Ruthen Mc inzerlandstr.,
0 M- ä Rmde d. H. Löb, Kellerstr 22. 1.

Blllen Bauterrain , über2 Morgen, hinter d Guten-
bergickmle, 600 M. L Ruthe, d. H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Billen Bauplätze an fertiger Straße, 900 Mark pro
Ruth^ zu verk. d. H. Löb , Kellerstr. 22. 1
» . ^ ^ llenhaus -Bauplätze mit oder ohne Straßenkosten zu
0nl  durch H. Löb, Kellerstr. 22, 1 9810

Das lmmobilien-Geschäft vonJ. Chr. ölücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsntiafts-
«o .tnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.- - - - -

P iltfilltft Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
J*  Coul. Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung

LnilRnlln  Patent - u. techn Büreaa
*" Ulila UOIie > Rheinbahnatr . 4 , p

- i

tv̂rr̂s_Vnni"Mefi erfifirorfcnhfeMari'andelheraus.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

